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Wetterleu
Die Situation ſpitzt ſich zu

Die vor einiger Zeit bemerkte Wühlarbeit der unab
gängigſpartakiſtiſchen Kreiſe ſcheint zu einem nahe bevor-
ſtehenden Zeitpunkt zu einer großangelegten Putſchaktion
führen zu ſollen. Die Hetze hat in den letzten Tagen ihren
Höhepunkt erreicht, und es iſt insbeſondere in Berlin zu
tage getreten, daß eine erhebliche Jnfektion auch der mehr-
heits ſozialiſtiſchen Kreiſe zu verzeichnen iſt. Jn einer im
Vollzugsrat behandelten Reſolution, die ſich mit der Ange
legenheit Luxembuxg und mit dem Urteil gegen Levins be
faßt, heißt es zum Schluß:

Das Proletariat Berlins gelobt, nicht zu raſten und
zu ruhen, bis das Regiment des weißen Schreckens, der
Meuchelmorde, der politiſchen Morde, der Gerichtskomö-
dien und des Leichenraubes zu Boden geworfen iſt.“

Die Verſammlung der Betriebs- und Arbeiterräte der
S. P. D. GroßBerlins vertrat ebenfalls die ſchärfſte Ton
art und nahm ſchließlich einen Antrag an, wonach der Wei
marer Parteitag die Parteimitglieder zum Austritt aus
der Regierung auffordern ſoll. Alles deutet darauf hin,
daß der bevorſtehende Putſch nicht nur in Berlin, ſondern
auch in der Provinz gleichzeitig vor ſich gehen ſoll und auf
Grund zuverläſſiger Jnformationen können wir feſtſtellen,
daß in unabhängigen Kreiſen mit dem Sturz der Regie-
rung in etwa acht Tagen gerechnet wird.

Die Kommuniſten beabſichtigen, die Beiſetzung der
Roſa Luxemburg zu einer großen Demonſtration zu geſtal-
ten. Sie ſoll am 13. Juni auf dem ſtädtiſchen Friedhof in
Friedrichsfelde neben Karl Liebknecht inmitten der „toten
Kämpfer W Januar“ beigeſetzt werden, und die Partei

We f. an das ProlWelt wenden, dieſen Tag zu
einem Feiertage zu machen. Wir erwarten von der Re
gierung, daß ſie unter allen Umſtänden den Verſuch ver
hindern wird, die Beiſetzung der Roſa Luxemburg zu einer
Demonſtration großen Stils auszugeſtalten. Es beſteht in
Berlin noch immer der Belagerungszuſtand. Schon dieſer
allein müßte es unmöglich machen, die Pläne der Kom-
muniſten in die Tat umzufetzen; denn es wäre als ſicher
nzunehmen, daß eine ſolche Demonſtration zu Zuſammen
ſtöhen und noch Aergerem führen würde.

e

Der mißglückte Lewiné-Streik
(Von unſerem hbt-Sonderberichterſtatter.)

d x Berlin, 7. Juni.er geſtern proklamierte 24ſtündige Generalſtreik en diErmordung des Münchener Komm niſtenſgers Sein
drückt dem Berliner Straßenbild unzweifelhaft ſeinen Stempel
auf, wenn er auch nicht den r u verzeichnen hat, der
ſeitens der Unabhängigen erwartet wurde. So haben ſich heute
die kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten der einzelnen
vetriebe zum großen Teil zu ihren Arbeitsſtätten begeben, was
bei dem Fehlen der Straßenbahnen, Hochbahnen und ſonſtiger
Lefördexungsmittel nicht immer leicht war. Die Stadt und
Lorortbahn hat den Betrieb gufrechterhalten,
aber die Beförderung iſt bei der Ueberfüllung der Wagen mit
Lebensgefahr verbunden. Ein ſeltenes Moment für Berlin iſt
das heutige Verſagen der Poſtbeſtellung, die wohl zum erſten
Nale aus Streikgründen nicht beſtellt werden kann. Von den
verliner Blättern ſind ausſchließlich die Germania und die
„Tägliche Rundſchau“ erſchienen. Die ſonſtige Berliner
Norgen und Mittagpreſſe iſt nicht herausgekommen und wird
erſt in den ſpäten Abendſtunden herausgegeben. Da der Streik

in den einzelnen Betrieben zu verſchiedenen Zeiten ein
ſette ſo teilweiſe geſtern mittag um 12 Uhr, teilweiſe aber
auch erſt geſtern abend 10 Uhr ſo ſteht zu erwarten, daß der
nnze heutige Tag unter dem Zeichen des Streiks verlaufen wird.

Magdeburg lehnt den Streik ab
Magdeburg, 7. Juni.

Die Arbeiterſchaft der Magdeburger Metallinduſtrie
ver in eine Lohnbewegwng eingetreten und forderte Er-
Khung des Stundenlohnes um 60 Pfg. Der Spruch des Schlich
tungsausſchuſſes, der ihnen eine Stundenlohnerhöhung um 20 Pfg.
zuſprach, wurde nicht anerkannt. Die heutige Abſtimmung in
den Vetrieben ergab 8000 Stimmen für und 4500 Stimmen
gen einen Ausſtand. Da nach den Verbanbsſatzungen eine
Dreiviertelmehrheit aller abgegebenen Stimmen erforderlich iſt,
i ſomit der Streik abgelehnt.

Hamburg in Erregung
Gon unſerem Hamburger Mitarbeiter.)

Hamburg, 7. Juni.
Die geſtrigen Demonſtrationskundgebungen gegen die Er

S Lewiné«s waren nur das äußere Zeichen für die ſeit un
r dem Tage des Erſcheinens der Nosketruppen in Hamburg
chenden gefährlichen Stimmung. Es wird unUaublich von den Kommuniſten und den jetzt mit ihnen Arm in

m marſchierenden Unabhängigen gehetzt. Begeichnend für die
rebläßlich hier betriebene Agitation iſt der Veifall, den die
en annten Revolutionäre Geyer, Vater und Sohn, bei

und den anſchließendenDemonfſt rationen

takiſten, die vor einigen Monaten in Halle an
Saale ſo unheilvoll wirkten. Es kam geſtern abend
auf dem Rathausmarkt vor dem Rathaus zu Straßen
tumulten. Die rote Fahne wurde auf dem Rathaus ge-
hißt. Regierungstruppen ſäuberten den Platz, nachdem ſie vor
erſt einige ſcharfe Schüſſe abgegeben hatten. Die rote Fahne
wurde heute vom Rathaus wieder entfernt.

Die Braunſchweiger Streikluſt wacht auf
Verhandlungen mit der Reichsregierung.

Von unſerem hf.-Sonderberichterſtatter.)
Braunſchwesg, 7. Juni.

Zwiſchen der Reichsregierung und der Braunſchweigiſchen
Regierung iſt eine teilweiſe Einigung erzielt worden.
Der Reichspräſident hat, den Bemühungen der Braunſchweigi-
ſchen Regierung entſprechend, den am 19. April über das Gebiet
des Freiſtaates Braunſchweig verhängten Belagerungszuſtand
aufgehoben. Hinſichtlich der Wiedereinſetzung des
Landarbeiterrates und der Zurückziehung der Regie
rungstruppen wird mit Berlin noch ver handelt. Die Un
abhängigen und Kommuniſten haben bereits vor einigen Tagen
einen neuen politiſchen Generalſtreik und die paſſive Reſiſtenz
der Arbeiterſchaft in Ausſicht geſtellt, wenn dieſen drei Forde-
rungen nicht unverzüglich entſprochen wird. Jn Berkln wird
man einer bedingungsloſen Wiedereinſetzung der
alten Landesarbeiterräte nicht ohne weiteres zuſtimmen,
ſondern eine Neuwahl auf Grund der allen Parteien gerecht
werdenden, vom Reiche herausgegebenen Richtlinien herbei-
führen. Der dritten Forderung, die wieder einmal die Streik-
luſt in Braunſchweig kundgibt, iſt bisher nicht nähergetreten
worden. Jnfolge der noch immer unſicheren Lage dürfte vor
läufig weder die Braunſchweigiſche Regierung noch die Reichs
regierung eine Entfernung der Regierungstruppen aus Braun
ſchweig veranlaſſen.

Streik in Duisburg
Düſſeldorf, 5. Juni,

Als Proteſt gegen den über Duisburg verhängten Be
lagerungszuſtand ſind die Arbeiber einer Reihe von Werken in
den Ausſtand getreten, denen ſich die geſamten Straßenbahner
an ſchloſſen. Jn einer Verſammlung verſchiedener Gewerkſchaf
ten wurde beſchloſſen, ſo lange im Streik zu verbleiben, bis der
Belagerungszuſtand aufgehoben iſt, ſo daß mit einer weiteren
Ausdehnung des Streiks zu rechnen iſt.

Das Ende der Rheinrepublik
Erloubte Demonſtrationen in Köln Amerika und England

gegen die Rheinrepublik Der Wirrkopf Dr. Dorten.
Verſailles, 6. Juni.

Graf Rantzau wird ſich heute abend auf einen Tag nach
Köl n begeben, um u. a. auch mit Kardinal Hartmann
die ſchwebenden Fragen zu beſprechen. Die Vertreter der Rhein
bande in Verſailles ſchiloern Dorten als einen Phantaſten,
von dem es bezeichnend ſei, daß er weder mit den Sozialiſten noch

mit den Regierungsſtèllen irgendwelche Fühlung zu nehmen ge
ſucht habe. Sollmann teilte noch mit, daß am Mittwoch
eine Demonſtration gegen die rheiniſche Re
publik von den Engländern in Köln erlaubtworden fei. Um 2 Uhr werden große Umzüge ſtatt
finden.

Die Vorgä am Rhein veranlaſſen einige franzöſiſche und
in Frankveich erſcheinende amerikaniſche Blätter zu ei

x über die Rheinpolitik. Sie erkennen ausdrücklich
an, daß England und Amerika mit dieſer verun
d h ſie e z u hſiſche Rekn weeuno ie nur gen die franzöſi rtik daduunterſtützen, daß ſie di Arbeiterſtreiks, die infolge des landes

verväteriſchen Vorgehens der Regierung dort entſtanden ſind,
verbieten. Namentlich die n Blätter

öſiſchen Militärs an, die

Dorten hat dem Be
nterview gewährt, worin er erklärte, dieder deutſchen Republik ver

z Februar hätte die Rheinrepublik promiert werden ſollen, aber der Volſchewismus hätte Fü undührere verraten Dorten drückte ſich bezügl n ſehr

ch e und evauf dem Rathausmarkt ergielt haben. Jn dor Geſellber beiden ger Leſfindet ch auch eine An an i a Saß die Arbotter, wenn fi gahlwveichorn hie

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30.
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chten am Pfingſthimmel
Fernruf Amt Kurfürſt Ur. 6290

Und dennoch Pfingſten!?
Unter Sturm, Feuer und Sprachenzeichen wurde der

Geiſt des Glaubens, der Kraft und der Liebe einſt in die
Herzen der Jünger ausgegoſſen, und er wirkt noch heute
auf Erden fort, wenngleich alle edlen Eigenſchaften der
Menſchheit als erloſchen ſcheinen mögen. Von neuem muß
aus der Verwirrung der Begriffe ein feſter Hort empor-
wachſen, unter deſſen Schutz und Schirm das irdiſche Leben
gedeihen kann. Eine Wiederaufrichtung des geſunkenen
Lebensmutes vollzieht ſich aber nur, wo die beherrſchenden
Kräfte einer überirdiſchen Geiſteswelt in dieſes Erden-
daſein hineinragen, und darum kann uns der Grund
gedanke des Pfingſtfeſtes der Mittler ſein, den Segen der
Allmacht zurückzugewinnen. Gerade dieſe Feiertage tragen
ein äußeres und inneres Gepräge, das ſeinen ſtillbeglücken-
den Glanz auch in der Zeit eines allgemein menſch-
lichen und nationalen Elends ausſtrömt und
wohltuend auf Herz und Sinnen wirkt. Die Natur hat
ihr prächtiges Kleid angezogen, es grünt und blüht, es
ſingt und klingt allenthalben, Lenzesluſt und Gartenpracht
erquicken uns. Und iſt unſere Bruſt voller Bangen und
Zagen, voll Trauer und Wehklagen, der wogende Sonnen-
ſchein erfüllt uns doch mit friſcher Hoffnung. Es umweht
uns der Hauch' des Lieblichen und Gewaltigen gleichzeitig,
und, neben dem rein Geiſtigen kommt auch das Volkstüm-
liche zur Geltung.

Die Städte ſchmücken ſich mit friſchem Birkenlaub, und
erſt die Dorfkirche, welch trauliches Lebensbild bietet ſie in
ihrem pfingſtlichen Reiſigſchmuck. Feierliche Glocken- und
Orgelklänge erwecken unſere Zuvexſicht auf die Ewigkeit,
doch auch die Gegenwart erſcheint uns in hellerer Be
leuchtung. Wie wars doch beim erſten Pfingſten in der
chriſtlichen Urgemeinde? Eine Schar von Männern war
in der Stadt verſammelt, die die „Friedensſtadt“ heißt, in
deren Mauern aber zu allen Zeiten bis zu unſeren
Tagen mehr gekämpft wurde, wie je um eine andere
Stadt. Als nun zu Jeruſalem die Menge einmütig bei-
einander war, im Innerſten bewegt von den Nachwirkungen
großer Ereigniſſe und zugleich erfüllt von den Vorahnungen
einer neuen großen Zukunft, da nahte ſich ihnen mit
Feuerzungen und Windesbrauſen der Heilige Geiſt, der
Geiſt, der von oben kommt und nach oben zieht. Vor dieſes
Geiſtes Wehen zerſtoben die Wolken der Furcht und des
Kleinglaubens. Der Geiſt erleuchtete die Sinne und er-
füllte die Herzen mit reiner, opferfreudiger Liebe und ent
flammte die von ihm Ergriffenen zu kühnem Handeln.
Als neue Menſchen voll Schwung und Kraft, vor deren
Wert und Tat aller Spott und Zweifel zuletzt verſtummte,
ſchritten die erſten Chriſten, umringt von den Gefahren und
Drohungen einer feindſeligen Welt, dennoch freudig und
zielſicher der Zukunft entgegen und legten den Grund zu
einer weltgeſchichtlichen Kulturentwicklung. So war die
Wirkung des heiligen, Welt und Menſchen erneuernden
Gottesgeiſtes. Nach dieſem Beiſpiel müſſen auch die
Deutſchen in der Zeit der Bedrückung handeln, und dann
werden uns auch die helfenden Himmelsmächte zur Seite

Es unterliegt keinem Zweifel wir brauchen das Er
lebnis eines neuen Pfingſten. Wie bei Kriegsausbruch, ſo
muß auch bei der gegenwärtigen Entſcheidung über unſer
dauerndes Schickſal der Geiſt des wahren Glaubens und der
Vaterlandsliebe in heiligen Pfingſtflammen emporlodern.
Wie ein Sturm muß er die Wolken des Kleinmuts ver-
treiben und alles Unechte und Unnatürliche zerknicken.
Unſer Volk und unſer Schutzheer im Oſten möge mit der
heldenhaften Zuverſicht erfüllt werden, daß ſie nicht nur
den Drachen der Gefahr, der unſere deutſchen Brüder über-
fallen will, vertreiben können, ſondern daß ſie auch die Ge
ſpenſter des Zerfalls zu verſcheuchen vermögen. Freilich
hat das Geſchlecht unſerer Tage, deſſen Sinn leider oft
durch das Mittelmäßige und Gemeine, durch Gewinngier
und Vergnügungsſucht gefangen genommen iſt, für ſeinen
Hohn auf die himmliſchen Heilstaten ſchon auf Erden in
aller Form ſeine Höllenfahrt erlebt, und darum iſt es Zeit
zur Umkehr und Einkehr. Aus dem Dunkel der Gegenwart
müſſen wir wieder heraus, und den Weg kann uns nur
das Vertrauen auf den Heiland und unſere eigene Willens-
kraft zeigen. Wir ſind Bürger eines nicht nur wandelbaren
Staates, ſondern auch eines chriſtlichen Gemeinweſens.
Mit den Gedanken an die Auferſtehung und die Rückkehr
des Heilandes auf die Welt wollen wir die finſteren Ge
walten, die von auswärts auf uns eindringen und uns im
Innern zu zerrütten trachten, überwinden. Die freudige
Zuverſicht, die uns aus dem Pfingſtfeſte quillt, ebenſo wie
das Licht aus der Morgenſonne geben wir nicht auf. Wenn
nicht wir, ſo müffen kommende deutſche Geſchlechter die
nationale Schmach tilgen, die uns angetan wird.
Trotz allen irdiſchen Ungemaches ſelern wir auch heute
Cafe weil wir die ſeeliſche EGuhehung darin

e



Die Verſchiebung der Antwort.

er erier erfährt vnn unterrithteter Sekte
voredenfalls kann man e e Pinsſten erwartetJ n et ſghſtenen das Stellunnahme des nicht nach dem Entende-blätter vor ſich gegangen iſt, die dekretiert hatten Ableben

ev jede Präfungl

gedrängt worden iſt, aberdabei von dem Clemenceauſchen Vernichtungsfrieden abgebantett

wurde, ſcheint nach allem, was die Ententeblätter darüber be
richten, ſo geringfügig zu ſein, et kaum eine ernſtliche
auf eine annehmbare Geſtaltung des Friedensinſtrumentes
handen zu fein ſcheint.

Daß die Franzoſen es darauf anlegen, das Zuſtandekommen
des Friedens zu hintertreiben, geht ja auch deutlich aus dem heim
tückiſchen, völkerrechts- und vertragswidrigen Verhalten der
franzöſiſchen Generale in den Rheinlanden
hervor. Den Zuſammenhang dieſer Vorgänge mit den Friedens
werhandlungen hat die neueſte Note des Grafen Nanttzau
deutlich klargelegt mit dem Hinweis darauf, daß wie unſere wirtſchaftlichen und finanziellen Vorſchläge auf der Grundlage eines

nicht zerſtückelten und deshalb halbwegs leiſtungsfähigen Deutſch
lands gemacht haben, daß aber dieſe Anerbietungen durch den Ver
ſuch, lebenswichtige Gebiete von uns loszureißen, hinfälligwerden. Das müſſen ſich vor allem die Bundesgoſſen der
Franzoſen vor Augen halten, auf deren Koſten ſomit auch die
Losreißungsbeſtrebungen in den Rheinlnden betrieben werden.
Und derartige Erwägungen ſind vielleicht auch maßgebend für
das Verhalten der engliſchen und amerikaniſchen Re-
gierung, die, wie wir hören, ihren Truppenführern in
den beſetzten Gebieten die Förderung von Losrei-
ßungsbeſtrebungen verboten und ausdrücklich erklärt
haben, daß ſie im Rheinland und in der Pfalz nach wie vor die
deutſchen Regierungsbehörden anerkennen.

Trotzdem wird man gut tun, für den Fortgang der Friedens
verhandlungen auf dieſe unverkennbaren Unſtimmigkeiten eben
ſowenig übermäßiges Gewicht zu legen wie auf die Streik-
bewegung in Frankreich, die doch immerhin in erſter
Reihe wirtſchaftlicher und erſt in zweiter Reihe politiſcher Natur
iſt. Wenn fich die Proteſtbewegung auch zugleich gegen bie im
perialiſtiſche Politik der Regierung richtet, ſo ſtützt ſich doch das
Kabinett Clemenceau bis auf weiteres auf Kriegsrecht und
Zenſur, und der früher oder ſpäter zu erwartende Sturz dieſer
angeblich demokratiſchen, in Wahrheit aber antokratiſchen Regie
rung wird aller Vorausſicht nach für die Friedensverhandlungen
viel zu ſpät kommen und uns mithin nichts mehr nützen können.

Polen und Kohlen.
Verſailles, 8. Juni.Daß die franzöſiſche Preſſe große Befürchtungen hat, es

Bunten Kouzeſſionen gemacht werden, geht daraus hervor,
daß die meiſten Blätter ſeit geſtern wie auf Befehl die Anſicht
vertreten, der Vertrag ſei an ſich ein geſchloſſene
Ganzes, aus dem man keinen Stein herausnehmen
dürfe, ohne daß das ganze Gebäude zum Einſturz gebracht
werde. Aendere man nur einen Grundſatz teils anf wirtſchaft
lichem, territorialem oder finanziellem Gebiet, ſo müßte dieſe
Aenderung ganz folgerichtig die Umgeſtaltung des ganzen Ver-
trages herbeiführen. Auf etwas derartiges aber könne man ſich
nicht einlaſſen, und deshalb ſei es gut, von Deutſchland die
Unterzeichnung zu erzwingen, es aber der Kommiſſion der Repa-
rationen zu überlaſſen und das ſei ja auch ſchließlich ihre
Aufgabe ſpäter Milderungen vorzunehmen. Auf der anderen
Seite wird ebenfalls von franzöſiſcher Seite ſeit geſtern ein
neuer Plan der Oeffentlichkeit unterbreitet. Man will offenbar
Deutſchland veranlaſſen titer der Zuſicherung, man werde ihm
ſpäter ſicherlich Milderungen zugeſtehen, vorerft einmal zu
unterzeichnen. Man will offenbar aus Preſtigegründen
nicht öffentlich zugeſtehen, daß man einen ſchlechten Vertrag ge

hat.
Man ſteht alſo, wenn man dir Dinge, wie ſte heute liegen,

vVorffcht vor der Sackgaſſe

Trotzdem wäre es durchaus nnange

a

oder lang die ruſſiſche Frage einer

Riegel vor feine Tür machen laſſen, den

r rc.der Saargebiete auch nur unter eine n ene Verwaltung
geſtellt wird. Bei der Abgrenzung des neuen polniſchen Staates
wird dem Recht des Volkes, ſeine Untertanſchaft zu beſtimmen,Gewalt angetan. Deutſchland muß ſobald wie möglich, wenn es
den Friedensvertrag unterzeichnet hat, in den Völkerbund auf
genommen werden.

Koldſchack die Antwort auf die letzte Note der Alliierten ein
gelegufen. Die Antwort, die in der Hauptſache befriedigend iſt,
macht auf zwei von den Alliierten gemachte Bedingungen Vor
behalte, und zwar bei der Einberufung der Konſtitu
ante und bei der Anerkennung der neuen Stagten, die mit Zu
ſtimmung der Alliierten aus dem früheren ruſſiſchen Reiche her
vorgegangen ſind.

Jm Unterhauſe erklärte Harmsworth, die Lage
bezüglich der Lebensmittelverſorgung Deutſch
lands ſei die, daß Lebensmittel in ſ Mengen vomOberſten Wirtſchaftsrat in Paris nach Deutſchland geſchickt wür

und dies mache gewiſſe i
notwendig. Jedes Land könne
Den alliierten Ländern fet es vorläufig verboben, mit
land Warenhandel zu treiben.

e
darf doch aber wohl wenn über kurz

foll, und man ſich jetzt vielleicht
achprüfung

Die Bemühungen um Rußland
Koldſchaks Antwortnote.

(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)
S RVotterdam, T. Junt.,

Nach einer Reutermeldung aus Paris iſt von Abdmiral

r ZZAòè, T7M2— r

Unbeſchränkte Lebensmitteleinfuhr
London, 6. Juni.

den. Jedes Land werde Lebens e nach Deutſchland r
finangielle Transgaus Deutſchland begehen

Deutſch
Was jedoch die e be

treffe, fo ſei eine unbeſchränkte Einfuhr möglich nach
Maßgabe der 72 igkeit Deuitſchlands, für
eüngeführten Lebensmittel Zahlung z et ſt n.

l d

Die Tſchechen in Not
Prag, 5.

Nach einer Meldung des Tſchechoſſowakiſchen Preerließ der Oberkommandierende der tſchechoſlowakiſchen Ter

folgenden Generalbefehl an die Offigiere, iere und
SoldatenDer chweitende war n das Teuerſte,
was Eure Revolution chaffen
u e die Tſchechoſlowaken nicht 5 7mu en werden, zu en ren e echierten eBlättern marSenegalneger durch Preßburng an die e V ſo

Weitere Transporte von Senegalnegernvakiſche rekamen durch Brünn.
Die Srfolge geg en dte

in der

Proteſt des deutſchen Städtetages
Berlin, 6.

Der Vorſtand des dent dhat an h engende S ne e reuſgſchen

r St a 2e und haund e die die e dentſare nene e ihrer
durch Natur und befeſti er Staats und Volksgemein,
herſeenen Wafer

h er e Debands e enſe de r die ver S dieſes vei eber das e in den e F bens
e t eine Stimme der Verachtung und 5

Die Südſlaven plündern waren

r

greiſen e e aW n nfurt attee r dern nes und annee
Se We Zivilbevölkerumg begangen

Die deutſchen Sklaven in Frankreich
Die Nachrichten häufen ſich immer mehr, n die deutſchen

W gefangenen in de Gewalt in h die mit
mit der größten gkeit behandelt werden
von den vielen bereits veröffentlichten Klagen e
Unterkunft und unzureichende Verp cwürdigende Behand durch die 3
r r noch, nachdem die e e c

der deutſchen Gefangenen bedroht bleibt. Eine gamatt Todesfälle werden gemeldet infolge der inſale d ſt

bei Aufräumungsarbeiten durch inen, vnaten e S ereignen.. Bei Sprengung der in
der Weiſe vorgegangen, daß die ohne daßdie in der Nähe arbeitenden deutſchen in ent
ſprechender Weiſe gewarnt werden. Gegen dieſe allen

e e v SeutſdenErnſ
Offiziere und d Unteroffiziere

Ruachdenn einftigen dentſchenWehrmacht t jede des e h daran
gegangen war, ch durch Zuſammenſchluß in ſich ſtark zu mahen,
zu wirkſamer Jntereſſerwertretung an maßgebender Stelle undOeffertlichkett, beginnen e bereits gemeinſame e

eſſen und Jdeale die Wehrftandsgruppen zu gemein
ſamem Wirken zuſammenzuführen. Die trennenden Elemente
des Mißtrauens und Haders treten zurück, die an
das Gute und Tüchtige und Schöne der einſtigen Gemein
lebt auf, das ernſte Bedürfnis des Vaterlandes, durch einen ein

mükigen Wehrſtand ſchüwerden, die gemeinſamen beruflichen Jntereſſen und die gemein

ſame Liebe zum Beruf fangen an, verſprengten e

d e Sdes Wehrſtandes zu amer,
voller Arbeit vereinigt haben. Am 16.
erkannten Berufsorganiſationen der iere und r i
giere, dem Offizierbund und dem Reichs
dverband deutſcher Unteroffigiere, r Arbeits.

haben gemeinſchaft geſchloſſen welche ſich in regelmäßigenrichtig beurteilt, daß keinerlei Veranlaſſung dafür vorliegt, allzu e t e R. klich deutſch a Sitzungen mit allen Fragen beruflicher und wirt
voffnungsvoll zu ſein. Es heißt jett vor allen Dingen. auf der dölkerung net e den der aus dem Oſten Art befaßt und Einwirkungen auf die Oeffentlichkeit
Hut zu ſein und ſich durch irgend eine vage Formel in eine derten Kommumiſten ablehnend es her ct nur auf wrheveitet. die erſtenSadgaſſe logen au laſſen, aus der man ſpäter gicht mehr flammende Empörung über die Bedingungen J haben erſprießliche Arbeit ergeben und die Notwendig

herauskönnte. Wenn man uns einen neuen Vertrag vorſchlagen ür den r und in allen Schichten der B keit und Nützlichkeit gemeinſamen Vorgehens für beide Teile
ſollte, dann kann er nur auf Grund eingehender mündlicher Be bis in die der ürbeiterſchaft hinein äußert ſich der Wille, erwieſen. Jm Vordergrunde der Beratungen ſteht die Wehrr feſtgeſetzt werden. Jedenfalls darf er aber nur fonnen daß dieſer grie niemals unterzeichnet werden J kammerfr age. Ueber die Verhandlungen und Schritte der

klar ſein, fouſt u u deutſcher Staatsmann feine Unter W r werden Veröffentlihungen erſchrift darunterſetzen können. ir gehören gen. er die Löfung vo Aufgaben imh das Organ Marcells Sembat, erkennt die Wich- Deutſchland und keine Macht der kann unſeren ſammen einzelnen nan verfolgt die Arbeits gemeinſchaft den größeren
tigkeit der Poienfrage und meint, daß man, wenn Frankreich en auf die Dauer rn! Jn Deutſch Böhmen aber, Zweck, die Einmütigkeit und das Vertrauen zwiſchen
auf ſeine imperialiſtiſchen Pläne im Oſten Deutſchlands beſtehen und Südtirol iſt eine in und Unteroffizier zu fördern. Es iſtwürde, ein zukünftiges Bündnis zwiſchen Rußland und Deutſch der ten Feinde zu dringend erwünſcht, dieſer Teil ihrer Wirkſamkeitland vorbereitet würde. Damit iſt von franzöſiſcher Seite eine n van v en u Denkmal Andreas allerorts im Reiche du guten Einwerneh
Frage aufgeworfen, die in Deutſchland bis jetzt noch nicht ge e mit Flor umhüllt, bis Bozen und Mexran wieder befreit mens zwiſchen Offizier und Unteroffizier p tnterſtützt

nügend Beachtung gefunden hat. Rußland iſt in gleicher Weiſe l ſind. wird.

fanden hat ſich Gabenſammlung, das Feſt. Inpfingſtbräuche

ſpringen das Laub ſchlankenr ſich, von milden er bewegt, und es duftet ſo
Laub, als wollte es nur dich erquicken

Schau an den

alken in
allem berufen, der lieblichſte
er iſt es in der Tat. Wenn kaum die

„Uebers Jahr zur Zeit der Pfingſten,
flangz ich Maien Dir vor's Haus,

Dir aus weiter Ferne,
Einen friſchen Blumenfſtrauß!k“

So ſingt Hoffm

den Baum des Maten, wie er eshervortut einem glianzvollen Blätterſchmuck! So lufkig
und ſo luſtig breitet er feine ſchwanke Krone aus, als ſei er vor

ings zu fein. Und

ann von Fallersleben und ſpielt dabei auf eine
Pfingſtſtkte an, die in ſeiner Heimat wohl am längſten erhalten
blieb. Nordwärts
Burſchen am Abend vor Pfingſten den Mädchen
Birke vor das Fenſter und erhalten von ihnen dafür ein Trink-

wärts von Lüneburg, nach Bremen zu, pflanzen die
eine ſchöne

geld, das aber dann und wann in holderem Lohne als in barer
Münze beſtehen mag. Und im Braunſchweigiſchen lebt die Sitte
fort, daß die
rugendhaften und
Birkenzweige vor

Burſchen in der Nacht vor Pfingſtſonntag den
gutgearteteen Mädchen Birkenbäume oder

die Tür ſtellen, dagegen den übelbeleumdeten
und unbeliebten eine Strohpupve oder ein Bündel aus Dornen
zweigen, an deren Stelle in Weſtfalen ein Dornbuſch, einefrodene Kiefer oder ein mit Eierſchalen geſchmückter Baum tritt.
Auf die Spuren der früheren „Maigrafen“ und „Maigräfinnen“
treffen wir an jenen deutſchen
und Knaben bekrängt und bebändert und fröhlichen Sanges

du r en ziehen.

Orten, wo zu Pfingſten Mädchen

unnenfeſten, die einſt zur Pfingſtseit ſtatt

gleichfalls einiges in unſere nüchterne Gegenwart hinübergerettet. Noch werden in manchen deutſchen Gauen
in der Nacht vor Pfingſten beim Schein von Lichtern und Lämp-

um in den Bäumen ringsumher e die
e e r e z zum Morgen und

Mädchen um Pfingſten die Dorfbrunnen, die Burſchen ſchmücken
ihn mit Maibäumen, Maiz en urd mit von Blumen

lande ſind es die Mädchen, die
Brunnen damit das

n
denn das Sprichwort ſagt,

Unter den Volksgebräuchen, die von altersher mit der Zeit
um Pfingſten verknüpft geweſen ſind, e dem Wettlauf und
dem Wettrennen nach dem Maibuſch, dem De W

um eine Nachahmung der bei ihrem Einzug miteinander

eines ſolchen Wettlaufs er Wettritts dieſe Geiſter darſtellen,
iſt ihr Ziel der Maibuſch oder Maibaum, der Vertreter der
Baumwelt, in welche die vom Winterſchlaf erwachten Genien des
Pflanzenwachstums ihren Einzug halten. Die ideelle Gleich-
bedeutung der Wettläufer oder Wettreiter und der Gewächſe
kommt auch dadurch zum Ausdruckk, daß der zuerſt Ankommende
als Sieger oder Maikönig auf einen Strauch geſetzt urd d
den Tau gezogen, dem zuletzt Angelangten aber ein Buſch des
Dornenſtrauchs auf den Rücken gebunden wird.

Aus den Dörfern, wo noch das Pfginſtreiten ſich erhalten
hat, kommen die Pfingſtknechte in die benachbarten Ortſchaften,um Gaben dafür mogammen. Zum Wettreiten ſchmücken ſie

ſich ſelbſt und ihre Pferde mit bunten Bändern. Dem Pferde,
das das Ziel zuerſt erreicht, wird der dort aufgehängte „Frang
um den Hals gelegt. Die Königswürde fällt dem zu, der im
Reiten den Kranz herabſticht.

Aus dem Kranzſtechen erwuchs in Schleswig-Holſtein dasRingreiten. Die auf blumengeſchmückten Pferden ſelbſt Be
krängten ſtechen im Reiten nach einem „Ring, der von einem
zwiſchen zwei Pfählen ausgeſpannten Seile herabhängt. Der
Sieger wird König und wählt ſich ſeine Königin. Umzug und

fingftbuſch tiefere Bedeutung zugrunde, es deme e h e e e e re
eifernden Pflanzengenien in Wald und Feld. Weil die Perſonen

manchen Sönetn ſche von ndet zu Pfingſten ein
Wettlauf nach einem im e

während Dörfern der
zu erkennen, wie eng in Sitten und Gebräuchen an den Tagen

der hohen e eüren.

e ehinter Bildern e loder ob in r re e Wenchek ter e
e en ves wedichſeen der efe ee

t e e e n kürzlich zu einem m
i fen Sartigen Orcheſterſtreik. i h Czardasfürftin

e en ſe, Dw dan n ber u
hatte, der Kapellmeiſ TaktſtockVorſpieis aber von eklopfte nochmals, hob beide Arme und gab das eſatz; aber nur zwei der Muſiker folgen e Aufforderung

darauf erſchien der Divektor vor dem und erllarte, die
Vorſtellung müſſe wegen Stveiks des wer
den. Dieſe Arbeitsverweigerung der Muſiker ne Kunſthöchſt h Anlaß. Der Wer mim Orcheſter anſchlagen laſſen, das jedem Muſtker, Vey e

vend der Vorſtellung von ſeinem Platze erhob, 10 Kronen e
auferlegte. Einige Tage vorher war nun mitten in der
ſtellung ein Trompeter aufgeſtanden, um ſich die Darſtellerin
der „Ezardasfürſtin“ anzuſehen. Er ſollte deshalb 10 a
bezahlen; die Muſiker erklärten ſich aber h und ſandten ſich
eine Abordnung zum Kapellmeiſter mit der Aufforderung
zu entſchuldigen, andernfalls würden ſie abgehen.
Kapellmeiſter verweigerte jedoch die Entſchuldi undhin beſchloſſen die Muſiker den Streik. Sie le 3 es ab n
dem Kapellmeiſter weiterzuſpielen, und e bellungen Ken
an den folgenden Tagen denn auch unter der Leitung eines
zertmeiſters ſtatt.

en e e ehe e t
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pirtſchaft müſſen wir fo r e u und ſo ſchnell
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terwaltungsor z zu tweten.keit S af sraLe d e Wieſen e

das Wie e
ſirddieſe Pl. 75 ſt e g. tun.ter ge Gehde während

wgmniſationen auf Serdeeage Man erblickt in
ſieſen Wirtſchaftsplänen in Auslande eine Gefahr.

de man aber a 7 die er diefüllen können, ſo muß man uns auch er Freiheit laſſen, Lufere

m iſte ſo zuſammenzufaſſen, wie es unſere Lage erfordert. Und
ws geht nur auf dem Wege der paritätiſchen Betig ung von Arbeiter und Arbeitgeber amhielſhafts leben Eine Einmiſchung in das Wirtſchafts
hen würde ſich die deutſche Arbeiterſchaft niemals gefallen
jaſen, wie ja beveits der Abtrennungsverſuch in den Rhein
inden zeigt. Der Redner ſchloß: Dem beiſpielloſen Auf-
ſäwung Deutſchlands iſt ein jäher Sturz gefolgt. W äußere
Racht, unſer materieller Wohlſtand, unſere und unſereen ſind verloren. Aber noch iſt micht alles verloren.
ſein erzwungener Vertrag kann uns den Glauben an unſerem
dolke vauben, wenn wir ihn nicht ſelbſt aufgeben. Die Vergmgenheit haben wir verlovren, aber den Prozeß der Zeit werden
h

Und wie er verſagt
4. Juni hat der Brandenburgiſche Landbund, demwen ſeiner Mitglieder folgend, eine Reſolution durch eine

ordnung dem Reichsernährungsminiſter überreichen laſſen, in
der es u. a. heißt:

Die unhaltbaven
nittelberſorgung umd
Rkwellenz bekannt. Sie

uſtände auf dem Gebiete der Lebens-
Bedeu das Volk ſind Ever

einerſeits ihren in dem
inmer werter fortſchweiten Rückgang der Erzeugung, anderer
ſeits in der Unmöglichkeit, den ei inſchlägigen Verfügungen und
beſetzen Geltung zu verſchaffen, weil die immer kleiner werden

wie es im beſetzten Gehiet ausſieht
Das ehemals ſo ſolide Saarbrücken iſt zu einem

kanmelplatz internationaler „Schieber“ geworden. Nicht be
ſudert durch irgendwelche Zölle ſtrömen große Mengen eng

liſcher und amerikaniſcher Lebensmittel in die
ktadt. Die Beſatzungsbehörde kauft dieſe Waren zu ſehr hohen

e n e er e e enStadt wimmelt von in Uniform geſtockten Fabribanben undun Die Franzoſen beabſichtigen demnächſt in Saarbrücken

en Meſſe abzuhalten, wie ſie es bereits in Speyer getan haben.
n ſoll ſie entſprechend der größeren wirtſchaftlichen Be
tung Sagarbrüchkens“ umfangreicher ſein. Die Folge des Aus
ſchrerbots wach dem unbeſetzten Deutſchhand iſt eine ſchw un g

ſfte Varenverſchiebung. Die Offiziere und Mann
haften, die die n verſehen, werden von den Händlern
ohen, ſo daß die Waren unbehindert nach Deutſchland ge

um zu ungeheuren Preiſen umgeſetzt zu werden.
Nit welcheu Skrupelloſigkett die Franzoſen im Saar-

ſebiet vorgehen und wie wenig von einem Selbſtbeſtinnmungs-
mit der Bevölkerung die Rede iſt, zeigt u. a. die Tatſache, daß
w Lehrer Camillo David zu Saarbrücken, welcher ſich der
butſchen als franzöſiſcher Spion verhaßt
w verächtlich gemacht hat, unter Umgehung verdienterer, älte-
W und ohne Befragen der Gemeindevertreter und der
vutſchen le zum Kreisſchulinſpektor er-
mnt worden iſt. Auch ein Schlachthausinſpektor iſt ohne jede
kefragung der Behörde von der frangöſiſchen Militärverwaltung
arrh einen lakoniſchen Befehl eingeſetzt worden

Ferner ſollen eine Menge ElſaßLothringer, Pfälzer und
weinländer bei der franzöſiſchen Armee beſchäftigt werden.

vilderſtürmerei. Den brenßiſchen Juſtizminiſter hat an-
ren der Ruhm des Berliner Oberbürgermeiſters Wermuth
iht ſchlafen laſſen. Auch er iſt unter die Bilderſtürmer ge-

en und hat angeordnet, daß die Büſten und Bilder der.
ein Könige aus den Sitzungszimmern der Gerichte zu
z ernen ſind. Bei der größten Mehrzahl ſeiner nachgeordneten

ten hat er mit dieſer Anordnung natürlich nur tiefſte Em-
ſang und Erbitterung hervorgerufen. Denn abgeſehen von

die wirtſchaftlichen Künſte des Reichsernährungsminiſters
den Nationen zum Leben längſt nicht ausreichend ſind. DieW hierfür trifft eingig und hin War und

onderen die verfehlte Preispolitik.

e r e neuen Grunde nurnoch Milch, Butter und in Der erſchreckende
Rückgang aber gerade in der Ablieferung von Tr n
und ſeine ganz beſondere Bedeutung für das Wohl des Volkes

bekannt.iſt a

r ſchwie
al bwirtſchaft,aben die n erkannt, daß

es in
h

ward da

die vorliegi zu machen. Das geſamt e
Volk ſteh es So der Geſahr, au Hunger zu
37277727 gehen. Dieſe Kataſtrophe tritt un

ar ein, wenn wir mit dem Shſtem fort
ren, e uns ſo S 5- an d Abgrundh Wee e mh i Brandenburg ſt entſchloſſenDie h Provinzdieſen verfehlden Verhältniſſen ein Ende zu machen, und zwar

micht De ihven völligen Zuſammenbruch zu ver

mehr e werLandbund daher:t Die veſtloſe De We der c e e für alle
aus der neuen Milch, Butter und Viehwer mit Sie de Weſen vom t. e 1919 ab

e Aufhebung der wangewirſſchat die
geſtſne lgender Pre en mit ſofortiger Wirkung:

a) Für das geſamte Schlachtvieh (Rindvieh, Schweine und
eine Erhöhung der jetzigen Preiſe um 100 Proz.

T e e ch auf 0,809 Mk. für dem
er

c) Für die Butter eine Erhöhung auf 8 Mk. pro Pfund.Hierauf hat der Miniſter den Herren, die die Ent ſchließung
ihm überreichten, folgende Antwort erteilt:

„Dieſe Forderungen lehne ich in ihrer W
heit rundweg ab. Jch erfehe, daß der Antrag lediglich
aus dem Beweggrunde geſtellt iſt, die Land wirte zu be
reichern. Der Antrag iſt eine Drohung und entbehrt jege Sachlichbeit. Jch e n den La ndwirten je g

h affen Die Landtvirte
beſchloſſen

r c reſtlos durchAbban der Zwangswirſchaft führt zu

ab. de
bald der

ums m

n e e Se e e usficht,in der Schweiz zu kaufen. Die Mittelre werden vorausſichtlich den Ueberſchüſſen der Vieh-
handelsverbände entnommen werden. Jm weiteren Verlauf
erklärte der Miniſter, daß ein langſamer Abbau der Zwangs
wirtſchaft geplant ſei. Hafer wird gelockert, Obſt und Cemüfe
werden frei, Hülſenfrüchte teilweiſe frei. Für die ande-
ren Produkte aber wird die Zwangswirt-ſchaft in e ſt v Maße durchgeführt.Der Miniſter faßte am Ende der Interrebung ſeinen Gin
druck noch einmal darin indem er e ichaus der Reſolution nichts weiter, als daß die
ſich ihre Taſchen wieder einmal füllen will gitf Koſten des

irtſchaft l emg An ne Sanvordi on ſo ü äßig.“ einee ob der Mimiſter getwillkt ſei, die
wirtſchaftlichen Organiſationen bei der Bearbeitung der Maß
nahen für die Lebensmittelberß forgung heranzuziehen, er-
Aärte dieſer, daß die Landwirtſchaft im Reichsernährungsamt

h en mehr als es gut iſt,er Zuſatz würde im Augenblick die Wirkung dieſer Aeuße-

rungen abſchwächen. Die Landwirte wiſſen jetzt, was ſie von
dieſer Regierung zu erwarten haben!

ihrer Anhänglichkeit an ihr altes Königshaus wiſſen die Juſtiz
beamten natürlich die großen Verdienſte der Fürſten aus dem
r um die Rechtspflege man denke nurdie geſetzgeberiſche Tätigkeit Friedrichs des Großen und dieSchaffung eines einheitlichen deutſchen Rechts unter Wilhelm I.

und II. beſonders zu ſchätzen. Aber auch der Allgemeinheit
verdient der Erlaß des Herrn Juſtizminiſters bekannt zu wer-
den. Er ſei deshalb hiermit niedriger gehängt.

Rückgang der Sozialdemokratie, feſtgeſtellt durch die Wah
len zu Kreistagen Jn dem Landkreis Landsberg a. Warthe, der
keine einzige Stadt enthält, wurden in den Kreistag 24 Ange-
höri m der bürgerlichen Parteien und 4 Mehrheitsſogialiften

len zur Nationalverſamm-
lung hatten die Mehrheitsſozialiſten 13 720 Stimmen gegen
12 090 für die Kandidaten der bürgerlichen Parteien erhalten,
bei den Wahlen für die Landesderſammlung lauten die Zahlen
12 277 und 10 752 (die Unabhängigen mit 57 und 16 Stimmen
kommen nicht in Betracht). Nach dieſen Ergebniſſen hätte man
einen Kreistag aus etwa 16 bis 17 Sozialdemokraten und 14 bis
15 Bürgerlichen erwarten ſollen, ſtatt deſſen 7 und 24! Bei
den Kreistagswahlen in Schleswig-Holſtein wurden insgeſamt
252 bürgerliche und nur 116 ſozialiſtiſche Abgeordnete gewählt.

Der Gedanke des 100 Milliarden-Angebots ſtammt nach
Blättermeldungen nicht vom Reichsfinanzminiſter Dernburg,
der deswegen vom früheren Staatsminiſter Helfferich ſo heftig
angegriffen wurde, ſondern von dem Hamburger Bankier Max
Warburg, der Mitglied der Friedensabordnung iſt. Warburg
habe zunächſt die Abordnung in Verſailles für ſeinen Gedanken
gewonnen, und bei der Zuſammenkunft, die Brockdorff, Dern
burg, Bernſtorff und Scheidemann in Spaa hatten, gelang es
der Abordnung, die maßgebenden Mitglieder des Berliner
Kabinetts ebenfalls für den Plan zu gewinnen.

Das Buch des früheren Reichskanzlers Dr. Th. von Beth
mann Hollweg wird Anfang Juni unter dem Titel „Betrachtungen um Weltkrieg im Verlag von Reimar Hobbing,
Berlin, zur Ausgabe gelangen.

„Errungenſchaften Die Gemeindeverwaltung Nowawesmacht bekannt, daß das Finar ngminiſterium den geſamten Park
Babelsberg geſperrt hat. Der Grund liegt darin, daß das
Publikum dort in unverantwortlicher Weiſe geh auſ hat.

Reichlichere Fiſchverſorgung. Jn den letzten Wochen iſt, wie
Reichskommiſſar v. Flügge mitteilte, die Fiſchzufuhr ziemlich
reichlich geweſen. Das liegt zum guten Teil daran, daß unſereFlotte trotz der Schwierigkeiten, die die Minen noch bereiten, den
Fiſchfang eifrig betrieben hat.

verhältnismäßig große r gekommen. Große KäSalzheringen in Norwegen abgeſchloſſen eder
leider noch zu iemibig hohen Preiſen. Schweden und

en t zuſhr 3 in e nie ur aJ un. ß die wie De nicht allzulanger Zeit herabgehen

Provinz Sachſew
Deutſchlands älteſte Talſperre

Blankenburg a. H. 6. rin ever Zeit, da man
Ausnutzung der Waſſerkräfte unſerer n

durch die Anlage von Talſperren geht, darauf hinzuweiſen, daß
e bereits vor 200 Jahren eifrig mit der Anlage einer Tal-
perre beſchäftigt war, die heute als die älteſte Deutſchr angeſprochen werden muß. Es handelt ſich um den

o genannten Andreas
außerordentlich ſchweren Auf en wurden die Baumeiſter jener

ebergee die Anlage des Abſchluß des Baues bildenden
rger Grabens ler aber es ihnen, alle Schwierig-

ketten zu übertvinden. Der O egt halbwegs zwiſchen
St. z und der Brockenkuppe auf dem Brocken felde in
etwa 720 Meter h diente dagzu, das für den
Betrieb der notwendige Waſſer der Oder undkhrer Zuflüſfe aufzuſpeichern. Der Teich, der 1632 Meter lang,
159 Meter breit und 2t Meter tief iſt, und eine Fläche von
85 Hann. Morgen bedeckt, iſt das größte und tiefſte Waſſerbecken
des Harzes; die modernen Talſperren, beiſpielsweiſe dieEdertalſperre der Land, kann er natürlich nicht auf
kommen. Die Anlage, die bei dem damaligen Stande der
r natürlich äußerſt ſchwierig und koſtſpielig war, wurde in
der Weiſe daß die r J Mulde des Oder

wurde, alle Gewäſſer der Umgegend
aufnehmen konnte. Der 102 Meter lange und bis 29 Meter hohe
Staudamm wurde aus großen Gramitblöcken hergeſtellt. Teils
durch Dammbantten, teils durch h 1 der Groanitblöcke
führte man von dort aus den 7236 Meter langen überdeckten,
im Jahre 1722 vollendeten Rehberger Graben wach St. Andregs
berg. Sogar zur Durchtumelung eines Berges mußte mandabei ſchveiten. Das Waſſer der Sperre diente in erſter Linie

zum Betrieb des Bergwerkes Samſon, das mit 788 Meter Tiefe
die zweittiefſte Bergwerksanlage des Harzes iſt.

Döllnitz (Sagkkreis), 6. Juni. (Sin dreiſter Einber u hédiebſtahh wurde in der hiefigen Polenkaſerne ver

übt. Der Dieb gelangte durch das r in das Jnnere, er-
brach die Schränke und Behälter der Jnſaſſen, und entnahm
daraus Kleider und Wäſcheſtücke in nicht unbeträchtlicher Menge,
die einem Werte von etwa 1000 Mark gleichkommen. Durch
Losbrechen der Türkrampe gelangte dann der Täter wieder ins
Freie und iſt ſpurlos verſchwunden. Ein der Täterſchaft verdäch-

er poln üchtig.e e g. um. (Gemeindevor-ſteherwahl.) Gge en im Nov. vergangenen Jahres ver-
ſtorbenen hieſigen Gemeindevorſteher Louis Knittel, deſſen Amt
vertretungsweiſe von Herrn Mühlenbeſitzer Pfautſch verwaltet
worden iſt, machte fich eine Neuwahl nötig, die in der letzten
Sitzung der Gemeindevertreter ſtattfand. Jn dieſer wurde
Schneidermeiſter Steffen zum Amtsnachfolger gewählt.

r Merſeburg, 6. Juni. r r Kreist a g) trat geſtern mor einer erſten Sitzung zuſammen undwatbe mit einer Anſprache des Landrats Dr. Mosle eröffn et.

Die Sitzung beſchäftigte ſich mit der Prüfung der erfolgten Neuwahlen. Hievantf erfolgten die Neuwahlen der Mitglieder de
Kreisausſchuſſes und andere Wahlen. Nun wurde durch das Los
darüber W ob die beiden letzten ſtrittigen Sitze im
Kreistag die Unabhängigen hatten bekanntlich gegen die Feſtſtellung des e in der Stadt Merſeburg Einſpruch
erhoben bürgerlichen Parteien oder den Unabhängigenzufallen ſt Das Los hat zugunſten der bürgerlichen Par-

teien entſchieden.
1. Genthin, 6. Juni. (Der neugewählte Krei tagdes Kreiſes Jerichow I1) ſetzte als Entſchädigung für

die Mitglieder des Kreistags und Kreisausſchuſſes ein Tag egeld
von 15 Mark feſt. Eiſenbahnfahrkoſten werden zurückvergfür Reiſen auf Landwegen werden 60 Pfg. pro Ki lometer ge-
zahlt. Der Einrichtung eines Kreisberufsamts wurde zuge-
ſtimmt. Die Elektriſierung des Kreiſes rief eine ausgedehnte
Ausſprache hervor. Der Kreistag beſchloß, daß unter allen Um-
tänden, ob mit oder ohne StaatsTeuerungs zuſchuß, die Verſor-
gung des Kreiſes mit elektriſcher Energie in Angriff genommen
wird. Zwecks Beteiligung des Kreiſes in dem Bau einer normal-
ſpurigen Kleinbahn von Güſen Jerichow beſchloß der
Kreistag, die von den Jntereſſenten fük das genannte Unterneh-
men nicht übernommenen Aktien für den Kreis zu zeichnen und
die erforderlichen Geldmittel durch Aufnahme eine Anleihe bereit
zu ſtellen. Für die Beteiligung des Kreiſes an ſogenannten
BaukoſtenUeberteuerungszuſchüſſen beim Bau von Kleinwoh-
nungen wurde eine Summe bis zu 250 000 Mark bewilligt.
Bei den ſich anſchließenden Wahlen wurden zu. Kreisausſchuß-
eder gewählt: Landſchaftsrat RathNeuwark, Ritterguts
pächter Schiele Schollene Deutſchnationale Volkspartei),
Optiker Reinefeld-Neue Schleuſe, Privatangeſtellter Friedrich
Großwuſterwitz, Lagerhalter Walslebe-Milow (Soz.) und
Bürgermeiſter StrußGenthin (Demokr.). Zu ſtellvertretenden
Mitgliedern des Kreisausſchuſſes und zu Mitgliedern der Kreis
ElektriſterungsKomiſſion wurden von der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei die Rittergutsbeſitzer von Dſtran-
Dretzel und von ByernZabakuck, Rittergutspächter Wentſcher
Gladau und Gutsbeſitzer Schernbeck Fiſchbeck gewählt.

Deſſau i. Anh., 7. Juni. (Vollverſammlung der
Landwirtſchaftskammer.) Donnerstag den 19. Jun,
nachmittags 3 Uhr, im Sitzungsſaale des Kreishauſes in Deſſau
in Anhalt findet die 21. Vollver ſammlung der Landwirt-
ſchaftskammer für Anhalt ſtatt.

Hauptſchriftleiter: i (Berreiſt).Verantwortkich für den volitiſchen Teil: Hans Heiling; für Volkswirtſchaft und Sport Hans Heiling: r Du geſamten übrigen redaktionellen

Teil:- Adolf Meyer.Anzeigenteil: de T Kerſten; ſämtlich in Halle a. S.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele,

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.
Halle a S.

Roman aus großerFürs Vaterland e
Unrzahlige, die durch den Krieg Schr Pr eis s 3,50 Mk.
Unzählige, die durch den Krieg Schweres erlitten haben.
werden in dieſem Buche Troſt und Erbauung finden.
Durch die ſchlicht warmherzige Schreibweiſe weiß die
Verfaſſerin einen ergreifenden Eindruck zu hinterlaſſen,
Es iſt etwas Hohes und Heiliges um das Vaterland.

Verlag Otto Thiele, Halle S.
Leipziger Straße 61/62. 0

Aus Dänengtt und Holland ſind
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Alte Prom

Dida Ibsens
Geschichte

Anita Berber, Werner Krauss,

Vorführungszeiten: 3.00, 4.50 G. 50 8.40.
Dazu Weitere interessante Vorführungen.

Ab heute täglich:

Finale zum Tagebneh einer Verlorenen
wit

Conrad Veidt.

Schluss- Brauerei

Sonntag, den 1. Püngstfeiertag
Hontag. den 2. PÜngstfeiertag

nachmittags und abends
Grosses NMilitär-Konzert

ausgeführt vom MHusikkorps der
III. Abt. d. Freiw. Landesjägerkorps.Leitung: Obermusikmeister Steuer.

Bintritt 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Abonnementskarten 10 Stück 4 Mark.

Dienstag den 3. Püngstfeiertag
von 6 Uhr an

KFrosser Ball
Kapelle der Landesjäger.

F. Winkler.

Inh.: Edwin Hennig
Alte Promenade 6

Reichshof. Telephon Nr. 6388

An beiden Pfingstfeiertagen von 11 bis 1 Uhr

Matinee
Nachmittags von 4 Uhr an

Konzert
mit besonders ausgewähltem Programm unter
Leitung des Kapellmeisters Erich Augustin.

Geſellſchaftsball
des Kegelklubs „Unter uns“.

Montag, den 2. Feiertag
Grohßer Feſtkball.

Dienstag, den 3. Feiertag, nachm. von 3 Ubr ab

Großes Konzerk,
ausgeführt von der Kapelle der 3. Abteil. des Freiwill.
Landesjägerkorps. Leit.: Ober-Muſikmſtr. O. Steuer.
Eintritt 40 Pfg. Am 1. u. 2. Feiertag Frübſchoppenkonzert.

ehe iännnänännnn
e Stammiiseh
II
S Am 2. PHngstfelertag, den 9. Junf

Kränzchen
im Gaathof um Goldenen Adler

Ammendorf
Anfang 8 Uhr. Gaäste willkommen

Der Vorstand
l un W es

Realsehule mit Vorschule.

Br.

Fernruf

Leipziger S
Erstaufführung

Bernd Aldor

Fernruf

Straße 88.

Erstaufführung

in dem wechselvollen, ergreifenden Drama

„Herr über Leben und Tod.
4 Abteilungen. Vorführung: 3.00 4.50 7.00 9.20. 4 Abteilungen,

nnmmmnmmn

Waldemar Psilander
in

III „Liebesspiel“ merrtnnumun
Pine heitere Geschichte in 3 Akten.

Vorfübhrung: 4.00 6.10. 8.20.

Beginn 3 Uhr.
Die Abend- Vorstellung beginnt

8.15 Uhr.
e

ad Wein
Aml. u. 2. Pfingſtfeier-
tage früh 6i/,—8 Uhr

Früh Konzert
und nachm. 31 Uhr
Militär Konzert,
ausgeführt von der

Kapelle des FüRegiments Nr. 2
Leitung: Kapellmeiſter

Otto Haupt.Eintrittspreiſe:
zum Früb- Konzert

für Erwachſene
Kinder

Zum Nachm. Konzert
für Erwachſene 60 Pfg

Kinder
Dauerkarten haben an beiden

Feiortagen Keine Cültigkelt
Dienstag, den 10. Juni

nachm. 31 Uhr
Kur- Konzert.

e

Pfa.,

Thalia- Theater
Mittwoch, den 11. Juni 1919, abends 8 Vhr

Kunstabencdh
zum Besten des Volksbundes Halle
als Heimatdank für die heimgekKehrten
und die noch fernen Kriegsgefangenen

Mitwirkende:
Tilde Hochbawum Käte Weber

(Gesang) (Vortrag von Dichtung.
von Elisabeth Postler)

zu lebenden Bildern nach Ludwig Richter
Walter Jahn, Violine Paul Klanert am Klavier
öffentliche Generalprobe am 11. Juni Vorm. 11 Uh

Programme à 1,00 Mk. berechtigen zum Eintritt
Karten zu 3, 2, u. I, Mk. bei Heinrich Hothan

Nöllers Rosengarten

einzig in seiner Art.

Erholungsort für Jung und Alt.

200,
Am l. u. 2. Pfingſt

feiertage
nachmittags 31 Uhr

Nachmittagskonzert
vom Seifert-Orchester.
Leitung: Muſikdirektor
Richard Seifert
und abends 7, Uhr
Militär Konzert

von der
Kapelle des Füſilier-
Negiments Nr. 836.

Leitung Kapellmeiſter
Otto Haupt.
Eintrittspoeiſe:

für Erwachſene I Mk.
Stoysche Erziehungsanstalt Jena

finden

für Kinder 50 Pfg.

Saale ſtatt.

ei angtinſt gern Wetter
ie Kontzerte im

Station der Fernbahn Halle-Merseburg.

Bruno Hevdrichs Konservatorium
für Musik und Theater. I. Hallisches Konservatorium.

Gütchenstrasse 20. Telephon 3359,
Ausbildung vom Beginn bis zurHochschule Künstlerischen Reife in allen

Fächern der Musik und des Theaters sowie für
den Lehrberuf. Orchester- und Chorklasse,

Aufnahme für Klavier, Violine,Grundschule Cello zehon vom 7 bens-
jahre ab. Gesangunterrioht auch an Anfänger.

Klassen- und Kinzelunterrieht.
Prospokt und Satzungen durch das Sekretariat.
Neuanmeldungen werden aueh während der Ferien
an d. Wochentagen V. 9-1 u. 3-6 entgegengenommen.

Bahn. Fllenburg- Wittenberg

ainalla-

aſtſp
Stadttbeater Perſonuals.
Sonntag den 8. n 1919,

abends 7 Uhr

I Montag, den H.

Der Baub der Sabinerinnen

Operetten- Theater.
Pfingst-Sonntag u. Honfag

2 Vorstellungen 2
Anfang S und 7 Uhr
Fritz Stoidl Castspiel:

Die Hochzeit

des Maharadseha

Nachm. I. Pr., Kinder halbe Pr.

Vorverkauf an beiden
Festtagen a

10 Uhr ununterbroch.

Stadt- Theater
Sonntag, d. 8. Juni 19189, S

(1. netenachmittags 3/, Uhr
Volksrorstellung b. Kl. Preisen.

lohannisfeuer
chauſpiel v. Sudermann

Abds. 71 Ende 10 Uhr: S
Der Zigeunerbaron e

Operette v. Fr. I,An veid, Püneeitet
tagen abends 8 Vhr-
„Mo die Lerehe
singt

In Vorbereitung:
vie brardasfärsin,

Vorverkauf 9-1 n. s

liehr. Bethmann

Werksfätten

C

S Operette von J. Strauß. S für Wohnungskunst
S Montag, d. 9. Juni 1919, S

Kangſtfelertg Halle a. d. S.
nachmittags 3 Uhr

Fremdenrorst. zu erm. Preisen

Der Troubadour
Oper von G. Verdi.

Abds. 71, Ende 10i, Uhr

Martha
Oper von Slotow.

Dienstag, d. 10. Juni 1919,
Anfang 7 Ende 11Uhr:

Wilhelm Tell
Schauſpiel v. Fr. Schiller

Große Steinstrabe 79.30

Vornehme
Speisezimmer.

w

Zum Fehultheſ

Mittwoch: Herseburger Strabe 10,Iarein, J e
III C m r ptThalia- Theater eGaſtſpiele des lioſclener Aſe

Nur ein Traum
Luſtſpiel von L. Schmidt.

d 1919,
r

Sportpl
vorholte

des ſei
verſtreick

der Krie
Jugend
Fetzt, wo
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werden,
Sportzw
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immer w
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abends 7,

Sohwank v. Fr. u. P. Sehbönthan.

S Groeiene IG
Arf Grund des belspfellosen Erfolges

nochmals nur Kurze Teit
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politiſch
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mehr hera:

Nöglichkett

der Herau

um Rahmen dv füEin durch sei ffektvoll z urchbilduHanälungen Llonräubondos Sittenhbild. die Angelp

Dieser Film beleuchtet mit grellsten Farben eſſen wert
das lichtscheue Treiben gewissenloser r a Au
I e n tMädcehenhändler. Mecck

Hur geschlossene Vorstfellungen, n da
Matzenlnung: 2 Uhr. Beginn 2.30

Täglich 4 Vorstellungen: ine et
2.30, 4,40, 6,50 und 9 Uhr. htſtundent

Vorverkauf für alle Vorstellungen früh 10-12Uhbr Fit und de
Theater-Buroau, I. Halb-Etage, Steinstrabe 21. Vege zu wie

l eernumtger Warteranum. Fernr. 2752. 3 einſ
J Elr Iägendilehe unter 16 Jahren pollzellleh verboten u

Als begondere Pfingstgabe: Sportm gasgeſolbert hat Prokura en wei
Albert Paulig in seiner Glanzrolle. Wenſchen o
3 AKte, nicht enden wollender Jubel. r der
Bei IAngerem Warten empfehlen wir die Du ö e

Bäume es Kaiser-Gafes, l Pale
m Bogina der Forete lungen ſollen diVud urot Abrut berauntgegeden erial z

Blüte
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212. Jahrgang. Vummer 273.

Halle, 7. Juni.
Das ſchöne Halle

Unter dieſer Ueberſchrift veröffent
lichen wir in einer zwangloſen Reihe
von Aufſätzen die Anſchauungen eines
Halleſchen Architekten über die Neu
geſtaltung unſerer Saaleſtadt. Wenn

damit auch weiter nichts erreicht wer
den ſollte, als weitere Kreiſe zum
ſchönen Schauen mitzuerziehen, ſo
würde unſere Abſicht ſchon gelohnt
ſein. ren wäre e natürlich im Intereſſe der Allgemeinheit vonz n, wenn der eine oder andere
Vorſchlag von der Vürgerſchaft auf
genommen und in die Wirklichkeit um
geſetzt werden würde.

Die Blücherſtraßen-Schlippe.
Einen Verkehrsweg beſonderer Art bildet die von der

Reichsbank in der Königſtraße nach der Blücherſtraße zu
führende Schlippe, die von den zahlreichen Bewohnern des
Südviertels gern benutzt wird. Wie ein rieſiges Bollwerk
lagern ſich die Franckeſchen Stiftungen dieſem Stadtteil vor
ind drängen den ſtändig ſteigenden Verkehr an ihren Gren
zen entlang durch den Steinweg und die genannte Schlippe.
Es mangelt hier an Licht und Luft, und der Schritt des
Fußgängers hallt an den Wänden wider Jenſeits des
Weges nach den Stiftungen zu breitet ſich die Plantage mit
dem Grün ihrer Bäume aus, deren voller Anblick jedoch
durch eine hohe Mauer verſchlofſen iſt.

Es iſt das Beſtreben des neuen Städtebauers, die ver-
teilt liegenden gärtneriſchen Anlagen einer Stadt in Ver
pindung zu bringen, um es zu ermöglichen, das freundliche
Grün als ſtändigen Wegebegleiter neben ſich zu haben.
Dieſe Möglichkeit würde ſich hier zur Durchführung bringen
laſſen, indem zunächſt die Mauer nach den Stiftungen zu
bis auf die Bruchſteinhöhe, die dem jenſeitigen Garten-
terrain entſpricht, niedergelegt und durch einen Zaun er-
ſetzt würde, etwa in der Form wie am Bürgerpark in der
Seebener Straße. Von der kleinen Anlage an der Reichs
bank bis zum erſten Hauſe an der Schlippe wäre ſodann
eine geſchloſſene Baumreihe anzuordnen, die für das Auge
die Anlagenverbindung zwiſchen der offen gelegten Plan
tage der Franckeſchen Stiftungen mit den Anlagen an der
Reichsbank beziehungsweiſe auf dem Königsplatz darſtellen
würde. Licht, Luft und Grün in Fülle ließen die beengende
Schlippe nicht wieder erkennen.

Die Koſten dürften ſich in mäßigen Grenzen halten, da
in der Mauer beträchtliches Material enthalten iſt, das

anderweitig Verwendung finden kann und aus deſſen Erlös
abzüglich der Abbruchskoſten ein weſentlicher Betrag der
Herſtellung des neuen Zaunes zu Gute kommen könnte.

Eine gleiche Veränderung der beſtehenden Mauer in
der Blücherſtraße ſelbſt und in der Lindenſtraße durchzu-
führen, würde ſicher zur Hebung der dortigen Stadtgegend
beitragen, umſomehr, da der in der Lindenſtraße nächſt der
Blücherſtraße entlang führende wenig benutzte Fußweg
reichlich breit iſt und hier eine kleinere Anlage mit einigen
Ruhebänken wohl angebracht werden könnte, die ſich mit
dem Grün der Plantage zu einer geſchloſſenen Wirkung
vereinen würde. Der Zaun ſelbſt träte dann an dieſer
Stelle garnicht in die Erſcheinung, da ihn mit der Zeit das
grünende Buſchwerk verdeckt. Geringe Schwierigkeiten, die
an einigen Stellen, beſonders an der Ecke der Blücher- und
Lindenſtraße, in der Plantage das höher liegende Terrain
bei Ausführung des Vorſchlages verurſacht, könnten durch
ſachgemäß angeordnete Böſchungen beſeitigt werden.

Sollte in der ſpäteren Entwicklung unſerer Stadt die
wohl nicht ausbleibende Verlegung der Franckeſchen Stif
tungen durchgeführt werden, ſo wäre der Erwerb der Plan
tage durch die Stadt und ihre Umgeſtaltung als öffentliche
Anlage für das Südviertel ſehr zu wünſchen.

clum—

Poſtaliſche Rückſtändigkeit
Am 10. März 1919 wurde auf dem Poſtamt I, Halle S. Poſt

platz, eine telegraphiſche Poſtanweifung nach Innsbruck aufgege-
ben. Adreſſat hat dieſelbe nicht erhalten. Die Reklamationen
des Abſenders vom 26. April, 16. Mai, 22. Mai und 8. Juni ſind
ohne jegliche ſchriftliche Antwort r r Eewöhnliche Pri-
vatkorreſpondenzen nach Jnnsbruck und zurück können innerhalb
Tagen erledigt ſein, eine wichtige Recherche betreffend einer
telegraphiſchen Geldſendung bleibt an irgend einer
„Amtsſtelle“ Monate lang unerledigt liegen!

Abſender hat Jahrelang im Auslande (auch Oeſterreich)
regen Poſtverkehr unterhalten, eine gleiche Rückſtändigkeit je-
doch nirgends erlebt, wie im geſegneten Halle, wo ihm u. a. ge
legentlich ein Sonnabends in Berlin aufgegebenes, richtig
adreſſiertes Telegramm erſt am Montag zugeſtellt wurde, ohne

das Poſtamt T, an dem die Schuld lag, rechtfertigen
nnte.

Bei dieſer Gelegenheit ſei die löbl. Ober-Poſtdirektion da-
rauf hingewieſen, daß es zur Zeit „Kriegsbeſchädigte“ genug gibt,
die den altfränkiſchen Standpunkt: das Publikum ſei für die
Poſt da und nicht die Poſt für Publikum, vollſtändig entbehrlich
machen. Auf dem räumlich großen Poſtamt 2 Thielenſtraße iſt
e Mehrzahl der Schalter geſchloſſen. Für denLerkauf bon Wertzeichen iſt nur ein einziger Schalter geöffnet
und wird von einem älteren Beamten bedient, der wahrlich eine
weniger geiſttötende Beſchäftigung verdient. Dieſer a
ſtanden 80 Perſonen an, um allergnädigſt Briefmarken vera
felgt zu bekommen. Die Automaten im Hausflur ſind natür
lih meiſt leer, verfolgen alſo wohl nur dekorative Zwecke und der

tzelverkauf am Telegraphenſchalter iſt nicht nur uß
zulänglich, ſondern an dieſer Stelle durchaus, ganz und garnicht
am Platze. Wie nnaufmerkſam ohnedies ſchon Telegramme in
dalle aufgenommen werden, beweiſt obiger Fall, in dem deroffenbar Kerlatete Beamte ſogar vergaß, Nummer und Poſt

auf den Einkieferun ein zu ſehen. einem anFall wies ein Schal er eine I Mk. Sendung nach
barſch zurück, mit dem Bemerken, daun mttſſe eine

vorhanden ſein Abfender erhielt an be
Kumteaſtalle die Auskunft. nach einer neuen Beſtim

mung dürften nur bis zu hundert Mark ins Ausland

I. Beilage zur Halleſchen Zeitung
eſandt

werden. Alſo wurden 100 Mk. aufgegeben. Der Schalterbeamte
war ſehr entrüſtet, daß ſeine abſolut unzulängliche Auskunft an
gezweifelt wurde in ſeiner ländlichen Mundart erklärte er: z
bin ſchon bald 30 Jahre im Dienſt und werde das wohl beſſer
wiſſen Aber o weh am Tage drauf kam der Schalter
beamte ziemlich kleinlaut in die Wohnung des Abſenders und
brachte ca. die Hälfte des Geldes mit dem Bemerken zurück, es
dürften nur 100 Kronen nach Oeſterreich geſandt werden.

angz nebenbei bemerkt hat ſich der gute Mann auch im Kurs
geirrt, eine Lappalie, die der Abſender jedoch ſtillſchweigend über
ging. Oder ſollten die beiden Poſtämter 1 und 2 nach verſchie-
denen Kurſen arbeiten Jn Halle iſt das ſchon möglich, was
eine genauere Unterſuchung beſtätigen dürfte. Die Telephon-
miſere, fonderlich im Fernverkehr, wurde kürzlich ſchon einmal
öffentlich beſprochen. ie Auskunft der Poſt war für die Jn-
tereſſenten völlig wertlos. Es ſcheint auch hier St. Bürokratius
jeden eiligen verkehrtechniſchen Fortſchritt zu hemmen.

Daß nach Oeſterreich ſchon lange keine Briefgenſur mehr
beſteht, davon hat die Poſt in Halle auch noch keine Ahnung; ſie
entwertet mir nichts, dir nichts die Briefmarken verſchloſſener
Sendungen und verweigert die Weiterbeförderung, obgleich ver
ſchloſſene Briefe anſtandslos die Grenze paſſieren Merk-
würdig, daß von anderen Städten und Orten aus ſolche Sen
dungen ſeit längerer Zeit anſtandslos befördert werden.

Und ſo könnte noch manches über unſere liebe gute alte Poſt
in Halle berichtet werden. Rückwärts immer, vorwärts nimmer!
Eine ſolche Deviſe gehört nicht auf das Banner einer modern
ſein wollenden Verkehrseinrichtung.

So ſchreibt man uns; und wir müſſen den w.

unterſchreiben. D.
Kn die CLandwirte

Der iſtrat bringt folgende Bekanntmachung des Reiernährungsmi niſters zur Kenntnis b Porb
Die Gefahr, die für den Beſtand unſeres Volkes durch den

von unſern Feinden uns angedrohten Gewaltfrieden herauf
beſchworen iſt, e n ganze Volk c 3 undarteien in gere pörung und verſetzt. Hungerrieg hat die Entente trotz Waffenſtilſtano g uns weiter
geführt, indem ſie die Blockade aufrechterhielt. für uns
ungünſtigen wirtſchaftlichen Augenblick überreicht ſie nun die

räliminarien zu einem Gewaltfrieden. Die Vorräte der letzben
te gehen zu Ende, von Tag zu Tag ſind wir mehr und mehr

auf die T von Lebensmitteln angewieſen. Der Hunger

ſoll m n.m in diefer furchtbaren wirtſchaftlichen Zwangslage zu
elfen, muß Stadt und Land, das ganze Volk zuſammen-

ad e der Wien in ad voran., e end
r der notwendigen i tefern.Vor allem muß die Ablieferung von Fleiſch, Milch, e Kar

toffeln reichlicher werden. Die lockenden Wucherpreiſe des
Schleichhandels dürfen in dieſen Stunden keinerlei Lebensmittel
den de eher Ware b r en W
mäßige eve t iſt unſerer durch dieKrieges entnervten Vevolter

notwendige Energie zum Wiederaufbau
Lebens zu geben. Wer jetzt vorhandene Nahrungsmittel bereit
ſtellt, leiftet dem Volke in ſchickſalsſchwever Stunde einen großen
Dienſt und erfüllt eine Pflicht, der ſich niemand entziehen darf,
der dem Wohle des Vaterlandes dienen will. Beſſere Er
nährung bedeutet erhöhte Arbeitsleiſtung, zeigt
uns den Weg aufwärts zur lebenskräftigen Entwickelung des
deutſchen Volkes.

Die ſchweren Zeiten fordern, daß das Bewußtſein der Ver
antwortung jedes einzelnen der Allgemeinheit gegenüber erwacht.
Es genügt jetzt nicht, mit Worten und Reden allein zu prote
ſtieven der große Proteſt iſt die Tat.

Zur Freimachung von Arbeitsſtellen.
Auf Grund der Verordnung über die Freimachung von Ar

beitsſtellen während der Zeit der wirtſchaftlichen Demobilmachung
vom 28. März 1919 wird für den Bereich des Dem s

folgendesausſchuſſes Halle, umfaſſend den Stadtkreis Halle,
angeordnet:

S 1. Zur Durchführung der Freimachung von Arbeitsſtellen
und Unterbringung der ſtellenloſen Kriegsteilnehmer und ſon
ſtigen Erwerbsloſen wird ein paritätiſcher Arbeitsausſchuß ein
geſetzt. Dem Ausſchuß gehören nur Mitglieder des Demobil-
machungsausſchuſſes an. Vorſitzender iſt der geſchäftsführende
Vorſitzende des Demobilmachungsausſchuſſes.

F 2. Zu dieſem Zwecke find die Arbeitgeber einſchließlich der
Körper des öffentlichen Rechtes und die Arbeitnehmer
verpflichtet, dem Arbeitsausſchuß jede erforderliche Auskunft über
die Angeſtellten und Arbeiterverhältniſſe, insbeſondere auch durch
Ausfüllu eines Fragebogens, wahrheitsgemäß zu erteilen.

iſt der Angeſtellten- bezw. Arbeiterausſchuß hinzu
zuziehen.

3. Die Unterbringung der ſtellenloſen Kriegsteilnehmer
und ſonſtigen Erwerbsloſen ſoll geſchehen, indem Perſonen, die
weder auf Erwerb angewieſen ſind noch bei Kriegsausbruch einen
auf Erwerb gerichteten Beruf ten, im Einvernehmen mit dem
Arbeitgeber ſowie mit den Angeſtellten bezw. Arbeiterausſchuß
unter Beobachtung der nachſtehenden Kündigungsfriſten entlaſſen
werden. Die Kündigungsfriſt iſt die geſetzliche oder die vertrags“
mäßige, ſofern dieſe die kürzere iſt, mindeſtens aber eine i
wöchige. Die Kündigung hat für den erſten Termin zu
für den ſie zuläſſig iſt.

4. An Stelle der gemäß S 3 zur Enlklaſſung kommenden
Arbeitnehmer ſind neue Arbeitskräfte nur durch Vermittlung des
ſtädtiſchen Arbeitsamtes einzuſtellen

F Neueinſtellungen von Arbeitnehmern ſind verboten,
ihre Weiterbeſchäftigung dieſer Verordnung zuwiderlaufen

würde.
6. Arbeitgeber, die der Beſtimmung des ſie zuwider

bandeln, insbeſondere ohne wichtigen Grund die Einſtellung einer
ihnen nachgewieſenen Arbeitskraft verweigern, können von dem
Demobilmachungsaus ſchuß für jede nicht beſetzte Arbeitsſtelle mit
einer Buße bis zu 3000 Mk. belegt werden. Die Buße wird wie
Gemeindeabgaben beigetrieben und fließt der Gemeindekaſſe zu.Dem Arbeitgeber ſteht binnen einer Woche ſeit Zuſtellung i
Beſchwerde an den Demobilmachungskommiſſar zu. Dieſer ent
ſcheidet endgültig.

7. Vorſätzliche Zuwiderhandlungen gegen den S 2 werden
mit Gefängnisſtrafe bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis
zu 10 000 Mk. oder mit einer dieſer Strafen geahndet. Die

r tritt nur auf Anrag des Demobilmachungsaus
es ein
F 8. Die Verordnung trikt mit dem Tage der Verkündigung

in Kraft.
Halle, den 2. Juni 1919.

Der Borſitzende des Demobilmachungsausſchuſfes.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Verſorgung mit Lebensmitteln. Jn der Woche vom O.

bis 15. Juni können auf die Marke 51 der neuen blauen Kar
toffelkarte 4 Pfund Kartoffeln gebauft und abgegeben bzw. in
Haushaltungen, Anſtalten uſw., die mit Kartoffeln verſorgt ſind,

ſtimmungen verwieſen.

Sonnabend, den 7. Juni 1919.

f Weiterhin kommen zur Verteilung füre Perſon 7 T Wudeln und 3 ſthonig. Außerdem ſtehenSuppen freihändig zum Verkauf. Der Verkauf wie ber

nähere nungen egelt werden.50 Gramm Butter. In der Woche vom 9. bis 15. Juni
werden auf den Abſchnitt 24 derFettkarte für jede Perſon des
Haushaltes 50 Gramm Butter zum Preiſe von 46 Pfg. abge
geben. Der Verkauf erfolgt am Freitag, den 18. und Sonnabend,
den 14. Juni. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem
Stadternährungsamt, am Montag, den 16. Juni abzuliefern.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Dienstag, den 10. Juni
auf den Abſchnitt 12 für die eingetragenen Kunden bei dem
Milchhändler Ende, Delitzſcher Straße 10. Auf jeden Abſchnitt
wird Pfund abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte ſind bis
13. Juni abzuliefern.

Aunusländiſches Weizenmehl. Unter Bezugnahme auf
Ziffer 5 unſerer Anordnung vom 16. April 1919 über auslän-
diſches Weizenmehl wird beſtimmt: 1. die Nummer 8 der Marken
reihe für Auslandsmehl wird in Gültigkeit geſetzt für die Zeit
vom 9. Juni bis 18. Juni. 2. Auf Marke 8 ſind nur 125 Gramm
ausländiſches Weigenmehl zu verabfolgen. Eine höhere Zu-
teilung laſſen die zurzeit vorhandenen Beſtände nicht zu. Auf
Wunſch kann die gleiche Menge Jnlandsmehl auf Marke 8 ent
nommen werden. 3. Die Mehlkleinhändler haben die einge-
nommenen Marken (Nr. 8) unter beſonderer Kennzeichnung der
für Jnlandsmehl eingelöſten Marken, bis zum 21. Juni 1919
an die BrotmarkenAnnahmeſtelle, Dreyhauptſtraße 4, abzugeben.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Dienstag, den 10. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 28 001-—29 200
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
29 201--31 000 nachmittags von 2-6 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes werden 55 Gramm Käſe zum Preiſe von 20
Pfennig abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, die
Kundenliſten eingereicht haben, werden aufgefordert, die Teig
waren (Nudeln) bei dem Fabrikanten Keil, Bernhardyſtraße 20,
abzuholen. Die Abgabe erfolgt an die Kleinhändler mit den
Buchſtaben A--F am Dienstag, den 10. Juni, G K am Mitt
woch, den 11. Juni, R am Donnerstag, den 12. Juni, S--3
am Freitag, den 13. Juni. Die Kleinhändler ſind verpflichtet,
bei der Abgabe den Beſtand an Waren und die Anzahl der von
ihnen mit Teigwaren zu verſorgenden Perſonen anzugeben.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, die
Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert,
am Dienstag, den 10. und am Mittwoch, den 11. Juni bei den
von ihnen gewählten Großfirmen den in nächſter Woche zum
Verkauf gelangenden Kunſthonig abzuholen. Bekanntmachung
über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine (Serie 23) findet
in der Zeit vom Dienstag, den 10. bis einſchließlich Sonnabend,
den 14. Juni zugleich mit der Ausgabe der Brotmarken in den
ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen ſtatt.

Proteſtkundgebung des Evangeliſchen Bundes in der
Provinz Sachſen. Gegen den uns bedrohenden Gewaltfrieden
hat der Evangeliſche Bund für die Provinz Sachſen durch ſeinen
Vorſtand ſoeben an das Auswärtige Amt in Berlin nachſtehende
Verwahrun übermittelt: „Jm Namen von 30 000 Evan-
geliſchen der Provinz Sachſen erhebn wir ſchärfſten Einſpruch
gegen den Gewaltfrieden, der von unſeren Feinden dem deutſchen
Volke aufgezwungen werden ſoll. Entgegen dem in den 14
Punkten des Präſidenten Wilſon uns zugeſagten Rechtsfrieden
ſoll Deutſchland wichtiger Provingen beraubt, wirtſchaftlich ge
knechtet, gu völliger Verarmung und Verelendung verurteilt und
auf Jahrgehnte unfähig gemacht werden, ſeine wichtigen Kultur
aufgaben zu erfüllen. Wir verwahren uns insbeſondere Va
gegen, daß viele Hunderttauſend deutſchevangeliſcher Stammes-
brüder vom deutſchen Vaterland losgeriſſen und unter das Joch
der Fremdherrſchaft gezwungen werden ſollen. Wir fordern von
unſerer Regierung auf das Entſchiedenſte, daß ſie nur einem
ſolchen Frieden zuſtimmt, der unſerm deutſchen Volke die volle
äußere und innere Freiheit gewährleiſtet und ihm die
Möglichkeit gibt, aus ſeinem Unglück zu neuer Kraft und Größe
ſich wieder emporzuarbeiten.“

Verſchärfte Gasſperre. Der neuerdings wieder ein
ſetzende Mangel an Caskohle, der durch den Förderausfall der
bevorſtehenden Feiertage noch weſentlich verſchärft wird, nöligt
abermals dazu, die Sperre der Gasabgabe aus dem ſtädtiſchen
Gaswerk weiter guszudehnen. Mit Wirkung vom Sonntag, den
8. Juni, nachmittags wird deshalb bis auf weiteres die Gas
abgabe vollſtändig geſperrk mit Ausnahme der Zeiten von 834 bis
1134 Uhr abends und von 7 bis 834 Uhr vormittags

Unbefugter Beſitz von Waffen. Zwei junge Leute von
auswärts waren von der Strafkammer des einfachen Land-
friedensbruches und des unbefugten Beſitzes von Waffen ange
klagt. Die Beweisaufnahme ergab, daß ſich die beiden am
1. März, dem Tage des Einzuges der Landesjäger, nachmittags
gegen 6 Uhr, auf dem Markt befunden hatten, zu einer Zeit alſo,
in der die bekannten Zuſammenſtöße mit den Landesjägern
bereits erfolgt waren. Da irgend welche Anſammlungen auf
dem Markte nicht mehr ſtattfanden, ſo konnte auch von einer
Teilnahme an einer Zuſammenrottung nicht die Rede ſein, ſie
wurden daher von dieſer Anklage freigeſprochen. Jeder der
beiden jungen Leute hatte an dem Nachmittag ein Gewehr im
Beſitz gehabt, das ſie allerdings ſpäter, anſtatt es abzugeben, in
die ale warfen, um Ungelegenheiten zu entgehen. Das Ge-
richt erblickte hierin ein Vergehen gegen die Regierungsverord-
nung vom 18. Januar 1919 betreffend die Abgabe von Waffen
und verurteilte deshalb den einen zu einer Gefängnisſtrafe von
vier, den anderen zu einer ſolchen von acht Monaten und rech
nete dem erſten 2 Monate 2 Wochen, dem anderen 2 Monate
der erlittenen Unterſuchungshaft als verhüßt an. Der Staats
an ilt hatte für beide Verfehlungen je 1 Jahr 6 Monate Ge-
fängnis und 5 Jahre Ehrverluſt beantragt.

Die Sammlung r die e dies e Vorew
der Sammlungen für die Kriegsgefangenen nReiche auf gert 15 Millionen Mark geſchätzt. Nach Abzug

der Unkoſten von 1 200 000 Mark können rund 13 800 000 Mark
den Kriegegefangenen zugute kommen. Die Sammlungen in
Preußen haben allein 10 Millionen Mark ergeben.

Standesamt. r Entgegennahme von Todesanzeigen
nd die Büros am 9. i (Pfingſtmmontag) vormitbags von 81

Vom I. bis 831. Mai d. J.
926 Uhr geöffnet.

Sparkaſſe der Stadt Halle.
geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen am
80. April d. J. 94824 417,06 Mk. gegen 74 272 052,84 Mk. im
Vorjahre. Einzahlungen vom 1. bis 81. Mai 5 499 286,96 Mk.
gegen 3666 250,54 Mk. im Vorjahre. Zuſammen 100 323 704,94
Mark gegen 77 938 303,28 Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom
1. bis 31. Mai 6 267 850,51 Mk. gegen 2 297 262,28 Mk. im Vor
jahre. Beſtand am 81. Mai d. J. 94 056 854,48 Mk. gegen

derbraucht werden. Der Kartoffelverkauf erfolgt vom Dienstag,
den 10. Juni an. Axßerdem Bnmnen vom gleichen Vage ab auf

W e e h e e h geh Wehenſon des Haushaltes nd Ausla n wdes Verkaufs wird auf die bereits vekannigegebenen Be
E

75 641 044,10 Mk. im Vorjahre.
Stadinymnnaſium. Jm Kriogsbeſchädigten-Sonderlehr-dog

die r Kriegsreife-Seo Franz Kakau vom Hofe
beſtanden am Donners
Srich Achnbach,

Haqmpel
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Koburger Hofbräu“,
Honatsverſammlung

Der Verband der eingüchter in der Prvovinge e e e e c nim irtſchaftet vänt eine Mitgliederverſamm-
lung ab.

Die nächſte außerordentliche Schwurgerichtsperiode unter
Vorſihe des Landgerichtsdirektors Netzbrandt beginntdem

am Mtttwoch, den 11 Jrmni.
Das Platzkonzert findet am Sonntag um 1134 Uhr

FüfſilierRegi r. r
Pfinoſtfebertagen findet von U

Uhr Matinee und von 4 Uhr nachmittags an aus
gewähltem Programm unter Leitung des Kapellmeiſters

ennachmi um vomtung des Mufikdirektors R. Seifert und abends um 7 Uhr

giments Leitung des Kapellmeiſters Otto Haupt
ſtatt. An beiden Feiertagen haben Dauerkarten keine Gültigkeit.
Am Dienstag nachmittag um 320 Uhr iſt Kurkongzert, zu dem
die Dauerkarten

U.T.Lichtſpiele, Leipzigerſtraße 88. Einen ſtarken Er
folg hat das „Herr über Leben und Tod zu ver
zeichnen, das in 4 Akten das Schickſal eines berühmten Arztes
ſchildert. Dieſer hat eine Schrift über den „Gnadentod in ver-
zweifelten Fällen“ herau die in mediziniſchen Kreiſen

Von Akt zu Akt ſteigert ſich

eben iſt die vollendete Kunſt des Hauptdarſtellers Bernd Aldor.v n Leinen Luſtſpiel „Liebesſpiel“ mit Waldemar Pfilander

in der Hauptrolle bildet den Teil der Vorführung.
e e Nacht Frrn d r e in

einem Konfektionsgeſchäft eingeb un raus Herren
kleider, Futter und Seidenſtoffe im Werte von 10 000 Mark
geſtohlen worden. Vor Ankauf wird gewwarnt. Es wird gebeten,
ſachdienliche Mitteilungen der Kriminalpoligei, Dreyhauptſtr. 4,
Zimmer 87 oder 88, mitzuteilen. In letzter Nacht wurde in
ein Grün warengeſchäft in der Ludwig Wuchererſtraße einge
brochen und Zigarren, Tabak, 8 Brote und Pfund Butter im
Geſamtwerte von 246 Mark geſtohlen. Die Täter find nicht er
mittelt.

Fahrraddiebe. In letzter Zeit ſind auffallend viel Fahr
räder, die kurze Zeit vor Geſchäften und in Hausfluren aufge
ſtellt waren, geſtohlen worden. Die Beſitzer von Fahrrädern
werden hiermit zu größerer Vorſicht aufgefordert. Beim Dieb-
ſtahl ertappte Perſonen wolle man unbedingt der Polizei über-
geben.

Ausreißer. Jn vergangener Nacht r O
eines Vorgartens in der Torſtraße ein Schulknabe nächtigend
angetroffen. Er wurde zur Wache gebracht und ſpäter von ſeiner
Mutter abgeholt.

Zuſammenſtoß. Jn der Merſeburger Straße ſtieß ein
Straßenbahnwagen der Fernbahn mit einem Fuhrwerk zu
ſammen. Durch den Anprall wurde eine Tür des Straßenbahn
wagens ſtark beſchädigt. Es iſt dabei niemand zu Schaden ge
kommen.

Ein diebiſches Ehepaar. Heute früh gegen 8 Uhr wurde
von einem Gartenbeſitzer in der Nähe des Geſundbrunnens be
obachtet, wie ein Mann und eine Frau Säcke mit Diebesgut in
einem Getreidefeld verbergen wollten. Als der Gartenbeſitzer
ſich der Stelle näherte, ergriff die Frau die Flucht, während

ſich der Mann in einem ihnſchoß, ohne thn jedoch zu verletzten. ter i nicht er
mittelt. Ein Sack mit abgeſchbachteten Kaninchen wurde an der
betreffenden Stelle vorgefunden und ſichergeſtellt.

Vesper in der Marktkirche
Nach dem regen Beſuch zu urteilen, den die vom Stadt-

ſingechor am Freitag in der Marktkirche angeſagte muſikaliſche
Veſper erfahren hatte, ſcheint für ſolche Veranſtaltungen ein
ziemlich tiefes Bedürfnis vorzuliegen. Zu verwundern iſt das
nicht. Die unendlichen Sorgen, die die Gegenwart allen Ernſt-
geſinnten auferlegt, verlangt nach Erleichterung. Und wo finden
die bedrückten Seelen beſſern Troſt als im Gotteshauſe und in
der kirchlichen Muſil? Deshalb haben dieſe in regelmäßiger
Folge geplanten Veſpern, die ſicher die Hoffnungen erfüllen,
welche früher die am gleichen Orte in Ausſicht genommenen
geiſtlichen Volkskongerte erweckten, eine ſchöne Aufgabe vor ſich.
Daß ſie reſtlos gelöſt wird, dafür bürgt wohl das Anſehen
des Stadtſingechors und ſeines Leiters, des Chordirektors

Karl Klanert. e e r dlicher Chöre die muſikali rundlage. ihre e auHimmelfahrt und Pfingſten w. nahmen, verſteht ſich von
ſelbſt. Dem Eingangsſpruch „An den Unendlichen“ von Karl

warrde in einer Laube

e e eingänglicher Himmekfahrkegefang
Mit einem wundervoll ſtimmlich ausgebau

ten Abſchnitt aus dem 51. Pſalm kam Leonardo Leo, einer der
Vertreter der

den Stoffi e r Tee Blenn vrn Sapepen veeim Pi war ang würdevielleicht empfehlen, den im Forte nicht allzuviel
an Kraft en. i Lieder: „Komm' Gtau“ von Joh. und „Geh aus mein Herz von
Karl Klanert, en der Choralphantaſie Komm
heil ger Geiſt von Seb. um ſo willkommenere Abwechs-
lung, als ſie von Tilde Hochbaum bzw. Organiſt Oskar

wen 9 r i wurden.geſchichtliche Angabe des Zettels be
richtigt werden. Der Stadtſingechor „beſteht nicht ſeit der Refor
mation, ſondern er iſt urſprünglich der Schulchor des ehemaligen
n G ums. Als dieſe Anſtalt unter w Iibe Untf gee blieb er n

t Latein. Hauptſchule der Franckeſchen Stiftung im Ja 1808, nicht 1809, gehe
Dr. W. Kaiſer.

Stadttheater. Heute Sonnabend, um 735 Uhr wird Der
a a e m Am Sonntag (1. Pfingſtfeier-

i um 336 Volksvorſtellung „Johannisſeuer“,abends um 734 Uhr Der Zigeunerbaron Am Nong

en e ehe rrung erm regfen 7Martha Oper von Flotow. Am Dienstag Schillers
Tell“, am Mittwoch „Martha“. Für Donnerstag iſt

die erſte Aufführung der Neueinſtudierung „Das Rheingold“
von Richard angeſetzt. Die Beſetzung der Partien iſt
folgende: Wotan Fritz Kerzmann, Donner Georg Weſternhagen,
Froh Adolf Harlacher, Loge Hans Baron, Alberich Ernſt Poſſonh,
Mime Eugen Albert, beide von den ſtädtiſchen Theatern in
Leipzig, Faſolt Auguſt Roesler, Fafner Cornelius Barck, Fricka
Meta Touchy, Freia Priska Aich, Erda Henriette Böhmer, Weg
linde Sliſabeth Schwarz, Wellgunde Anna Enghardt, Floßhilde
Katharia Eichenberg. Muſikaliſche Leitung: Oskar Braun
Spielleitung: Leopold Sachſe. Am Freitag iſt eine Wiederholung
von Bjönſons „Ueber unſere Kraft 1. Teil angeſetzt. Das in
folge der Münchener Unruhen am 26. April ausgefallene Sin
foniekonzert (Pfitzner-Abend) findet nunmehr am Sonn
abend, 7 kg d. M.

S aliatheater. Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag
durch das Perſonal des Stadttheaters das Luſtſpiel „Nur ein
Traum“, am der Schwank „Der Raub der Sabine

zur Aufführung. Die Vorſtellungen beginnen umrinnen
72 Uhr.

Gaſtſpiel des Kölner Metropolthegter im Appllothenter,
Lehars neueftes Operettenwerk „Wo die Lerche ſingt erzielt
allabendlich einen durchſchlagenden Erfolg. Es wird beſonders
darauf aufmerkſam gemacht, daß anderer Repertoireverpflich-
tungen halber nur noch drei Aufführungen dieſer Operette ſtatt
finden. An beiden Pfingſtfeiertagen geht abends um 8 Uhr
„Wo die Lerche ſingtk in Szene. Am Mittwoch, den 11.
gelangt in neuer Einſtudierung und Ausſtattung die Meiſter
operette von Emmerich Kalmän „Die Czardasfürſtin“ das erſte
Mal zur Aufführung. Der Hartenverkauf zu den Feſbtags und
Premiere- Vorſtellungen findet täglich im Thegterbüro von 9-1
und 5——7 Uhr, an den Feſttagen ſtatt.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Es wird darauf hingewieſen, daß im Konſervatorium neben den
Berufskünſtlerklaſſen in allen Fächern der Muſik und des
Theaters und für den Lehrberuf, auch in der Grundſchule
Klaſſen und Einzelunterricht für Kinder vom T. Lebensjahr ab
für Klavier, Violine, Cello und auch für erwachfene änger
im Geſang eingerichtet ſind. Außerdem können ſtimmbegabte
Damen und Herren auch ohne, daß ſie Solounterricht in der
Anſtalt genommen haben, an den Chor und Orcheſterühungen
teilnehmen. Die Pfingſtferien haben mit Freitag, den 26. d. M.
begonnen. Wiederbeginn des Unterrichts an Freitag, den
13. Juni; Anmeldungen werden auch in der Ferienzeit außer
Sonn und Feſttags von 9-1 und 6—6 Uhr täglich im Sekre

w in Mengen Sprechſtunden des Direktors von
121

Kus der Gemeindevertretung Ammendorf
In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung gab der

Vorſitzende zunächſt die Einladung des Kaninchenzuchtvereins
Ammendorf zu der Pfingſten im Landmannſchen Lokale ſtatt
findenden Kaninchenausſtellung bekannt. Weiter gab er Kennt-
nis von dem abgeſchloſſenen Vertrage zum Erwerb des Grund
ſtücks Bahnhofſtraße 7. Es folgten weitere 18 Punkte der
Tagesordnung. Die Gemeindefuhren wurden dem Kaufmann
Hohnſtock übertragen. Zu den Wieſenverpachtungen der Lehm
grube uſw. wurde der Zuſchlag an die Meiſtbiebenden erteilt.
Um in Zukunft die durch Meiſtgebotabgabe verurſachte Preis
treiberei zu vermeiden, wurde beſchloſſen, in der September
Sitzung d. Js. ein anderes Verpachtungsſhſtem für Gemeinde-
grundſtücke anzuwenden. Für die nächſten Jahre nimmt die
Gemeinde die Pachtung von größeren Grundſtücksflächen bis zu
200 Morgen zur Weiterverpachtung in kleine Parzellen an Ge
meindeinwohner in Ausſicht. Der Vorſitzende wurde mit der
Veranlaſſung des weiteren beauftragt. Die Vertiefung des im
Laufe der Jahre faſt zugeſchlämmten Schachtgrabens wurdebeſchloſſen. Es ſoll ein Feſtſtelungebeſchinß bei der General
kommiſſion herbeigeführt werden, wer die Koſten zu tragen hat.
Die bereits am 19. März d. Js. bewilligten Ortszulagen für die
Lehrperſonen wurde nochmals beſchloſſen. Zur Vervollſtändigung
des Bi der Jugend wurde beſtimmt, die Schule
Ammendorf I zur achtſtufigen Volksſchule auszubauen und zum1. Oktober d. einen Lehrer zwecks Teilung der Obertlaſfe
einzuſtellen. Weiter wird vom 1. April n. Js. ab eine Hilfs

Worte.e

eingerichtet und hierfür die Anſtelkuloſſen. Mit W des Gruneſends W
19 vom Kreiskommunalverband erklärte ſich die Fe.

S

durch e Ehe nfe wird a
tragsbeſtimmun mit der A. E. G. fällt. Zum uß werddie See eng ab für die Unterbringung armer obdachloſer
Reiſender e

Volkswivrſſchaſt
Abdruck der mit einem 3 verſehenen Original Artikel und Original Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Ueber Staatsbankerotte
Wer hat das verhängnisvolle Wort an der letzten Zeit nicht

oder gar ſelbſt ausgeſprochen? Zu bezweifeln iſt aber,
ob jeder, der es hörte oder ausſprach, überhaupt wußte, was

ſich darunter vor
ſtellen, daß die Staatspapiere vollkommen wertlos en.
Dem iſt aber nicht ſo. Es gibt verſchiedene Arten
bankerotte. Die erſte bezieht ſich auf den Zinſendienſt. So die
Konvertierung rabſetzung der Zinsſätze. immer iſt
ſchon die Hinausſchiebung der Zi ung, wobei der
von Stagtspapieren gewöhnlich e von Bargeld neue An
leihen erhält. Noch ſchlimmer iſt natürlich die gänzliche Auf-
hebung der Zinszahlung. Die zweite Art bezieht ſich auf die
Rückzahlung des Kapitals. Auch hier kann eine Herabſetzung
vorgenommen werden oder eine Hinausſchiebung der Rückzah
lung eintreten. Daneben kann es vorkommen, daß Kapital und
Zinsfuß herabgeſetzt werden. Der kraſſeſte Fall iſt dann aller
dings die bis jetzt äußerſt ſelten vorgekommene völlige Nichtig
keitserklärung von Kapital und Zinszahlung, wie es in Rußland
der Fall war. Aber, da wir uns glücklicherweiſe noch nicht im
bolſchewiſtiſchen Paradies befinden, iſt dieſe Befürchtung grund
los. Wir würden uns durch eine ſolche Maßnahme nur um
unſeren Kredit bringen, den wir doch ſo nötig gebrauchen. Bei
Rußland liegt der Fall auch inſofern anders, als es i
Kriegsanleihen in der Hauptſache bei den Alliierten unterge-
bracht hat, während bei uns die Kriegsanleihen faſt ausſchließ-
lich im Lande ſelbſt untergebracht ſind, bei großen und kleinen
Sparern. Ein ſolcher Staatsbankerott müßte daher die deu che
Volkswirtſchaft reſtlos zerſtören. Von dieſer Zerſtörung wür

die keine
ſondern ihr Geld auf

auch die neunmal Schlauen nicht verſchont. bleiben,
Kriegsanleihe
Sparkaſſe

gezeichnet haben,

Börſenſchiebungen zurückzuführen.
Forderungen als an erſter Stelle zu
wäre die deutſche Staatsſchuld ſicherlich nicht mehr ſo ſicher wie
bisher. Es iſt dabei aber zu bedenken, daß die Alliierten ſich
hüten werden, dies zu fordern, weil ſie ſich ins eigene Fleiſch
ſchneiden würden. Denn wenn die deutſche Kriegsanleihe an
zweite Stelle hinter die Forderungen der Entente gerückt um

in ſchwere Gefahr geraten würde, ſo müßte unſer ganzes Geld-
und Kreditgebäude zuſammenbrechen und die Herren Sieger
könnten ſehen, woher ſie ihr Geld bekommen würden. Da die
letzterwähnte kraſſe Form des Stagtsbankerotts in Deutſchland
ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt und, wie bereits erwähnt, eine Ge
fährdung der deutſchen Staatsſchuld bis jetzt nicht zu befürchten
iſt, brauchen wir auch noch keine Angſt vor den eingangs er
wähnten harmloferen Fällen von Staatsbankerotten zu haben.

Geſellſchafts- Abſchlüſſe
Bensberg-Gladbacher Bergwerks- und HüttenA.G.

Ergebniſſe im Geſchäftsjahre 1918 waren in den erſten
Monaten günſtig, im November und Dezember iarfolge der un
günſtigen allgemeinen Verhältniſſe wurde mit großem Verluſt
gearbeitet. Der Betrieb lieferte einen Bruttogewinn von
2 088 859 M. Nach Abzug der Unkoſten mit 1 105 936 M. und
nach 652 512 Abſchreibungen verbleibt einſchließlich 52 276 M.
Vortrag ein Jahresgewinn von 882 686 M., woraus 8 Prozent
Dividende verteilt und 44 909 M. n werden. Die Bi-
lanz zeigt einen flüſſigen Stand. An Verpflichtungen werden
„Gläubiger und Löhne“ mit 8 025 258 M. ausgewieſen, denen an
Vermögen „Schuldner mit 1 120 582 M., Materialien nrit
609 580 M., Erze, Rohzink und Schwefelſäure mit 1 169 295 M.,
Kriegsanleihe mit 731 120 und Kaſſe mit 28 802 M.“, zuſammen
3 658 879 M. gegenüberſtehen. Die Generalverſammlung findet
am 17. Juni 1919 ſtatt.

PortlandZementwerk Schwanebeck Akt.Geſ. in Schwanebedk
bei Halberſtadt. Jn der ammlung bemerkte der Vor
ſitzende, daß die Verwaltung angeſichts der geſpannten Finanz-
lage der Geſellſchaft und mit Rückſicht auf die überaus ſchwie
rigen Betriebsverhältniſſe davon abgeſehen habe, eine Dividende

geltend W

Die

andere Zementfabriken die Ausſchüttung einer Dividende vor
genommen hätten, ſo wäre dies zum großen Teil aus alten Re
ſerven erfolgt, da von einem richtigen Verdienſtnicht die Rede ſein könne. e e
an fich gut, doch beſtehen große Verſand
ſei mit weiteren Forderungen der Arbeiter zu rechnen.
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re eſoſtige i beſchaffen.mnanteile 322 572 verteilt werden. a Se r r e m eKRheiniſchWeſtfäliſche Boden Creditbank, Köln. Die am gen e h a de nten
zuli 1919 fälligen Kuyons der Pfandbriefe der Bank werden iſt Ende 7

e TOeſterreichiſche Südbahn. Jn der Generalverſammlung geſchloſſen ſind. e in Speck u. a. voraus
puen 117 929 vertreten, während 206 450 Aktien hinter n de Damik iſt zum n Male e i ſe

Ouartal 1919 wie Den ſan von Siſenet e vollſtänd en. Es iſt mitginnahmen ergeben, während die Ausgaben um viele Milli- er des Kaliſhndikates

die Vorj hinau Ueber die Zukunft e e e nene e e e i eſeriheſand der der Seſen ſolange aufrechterhalten, als Die Sie Zecie aſen ſich aber darum unausgeſetzt bemühen.
W mit ihrer Verantworili vereinbart werden könne. J Gegenüber der kataſtrophalen Zwangswirtſchaft 233 as deutſche
ne eines Aktionärs wurde noch e e a h r Volk nur Selbſthilfe retten.

erſicherungsbauk, A.G. r

alten der Bayeriſchen Hipotheken u. elbank, Mü 3
ſe Generalv r m genehmigte den uß für 1918. woe Sen, dem e e J werſeng W ehen Se S gcha und 147 706 auf nene R

W eſtrie Hanckel, Hanchwerk

galiſyndikat. Die neueſte Beteiligungstabelle
umfaßt 211 Werke. Die größte Be

gung mit 8,6837 Tauſendſtel entfällt auf den Gegen Aufhebung der öffentlichen Haferbewirtſchaftung. De

m woran de ergebe tage be en den erR deſtelle den dri auligewerkichakt Tharingen an v e r h en Generalverſammlung es zum See Weſteregeln ge iſt der Ueberzeugung, daß nach der Freigabe des
enden Unternehmens ſteht auch der Antrag auf Einziehung Hafers dasſelbe geſchehen wird, wie nach der Freigabe der

er Zubuße. Die behzte Zubuße wurde 1908 mit 400 M. pro Z h. ein ſofortiges Emporſchnellen der Preiſe auf die Höhe
leichhandelspreiſe und noch darüber hinaus. Wie wirig gls Bergwerksbeſitzer. ss.Sonder t der Städtetag dertretenengichterſfbatte droahtet, hat die Stadt et Kur Beſten r dieſer n des Vorſtandes. a

er Stad bevölkerung für 2854 Millionen Mert Le von drei Gefälſchte Branntweinfreigabeſcheine. In letzter Zeit ſind

ſiſchen Seinkohlenwerken erworben um damit die Kohlen mwjederholt fälſchte Branntweinfreigabeſcheine angehalten wor

rn ihrer Stadt ſichern. Die der LeipgzigDöh den. M W Re n en e rin vor Mutger en h den ne et i e ehe e e getee
der den Vorſitzenden Regierungsrat Dr. Fiſcher. Es iſt ſchon ein

Geldmarkt und Banken mal darauf hingewieſen worden, daß ſeit dem 9. November 1918
en zur Erlangung von Sprit zwecks Herſtellung von

gveutſcher Abrechnungsverkehr 1918. Bei den deutſchen Ab rinkbranntwein nicht mehr r de r wonungeſtellen haben die Um ſätze auch im Jahre 1918 eine r die aus der Zeit vor dem 9. November 101
pahne erfahren. Die Gefamteintieferungen ſtiegen men, wird Branntwein nicht mehr geliefert. Freigabe-
m 11082 358 Stück in 1917 auf 11 868 990 Stück im Jahre ver Sprit r en r n n 7Dem Betrage nach ſtellten ſie ſich auf 119,8 Milliarden ranntwein werden daher
r i. V. 98,1). Da in der zweiten Hälfte des Jahres 1918 ſich in allen dieſen Fällen um Betrugsverſuche handelt, empfiehlt

m einer geſchäftlichen Aufwärtsbewegung nicht mehr die Rede es ſich, die Vorzeiger ſolcher Freigabeſcheine feſtneh men
m konnte, dürfte die Zunahme des Abrechmungsverkehrs der zu laſſen.

tſchen Abrechnungsſtellen in den Fortſchritten gefunden wer

m, die der bargeldloſe e le tmt en f. e S e er Vom BüchortiſchSächſtſches Staatsſchuldbuch. o waren Ende Mai Nene Fichte-Funde. Als zweites Stück in ſeiner Buchrethe

3386 Konten im Geſamtbetrage von 227 062 000 M. „Brücken“ wird der n Perthes
A.G. in Gotha demnächſt eine Arbert BerlinerVerſchiedene Mitteil Uungen gorſchers Maximilian Runze herausbringen: Neue

rengung der Zwangswirtſchaft. Einen bemerkenswerken Funde aus der Heimat und Schweigz, Preis vier Mark.en hat nach Meldungen die Lebensmittelverſorgung Aus Fichtes Jugendzeit veröffentlicht Runze die Aufnahme-

gali-Bergleute gemacht. Jn der Gewerkenverſamml arbeit des Gymnaſiaſten in die Landesſchule zu Pforta aus
werkſchaft Wilhelmshall hat der Vorſitzende erklärt, dem 1774 ſowie eine Bittſchrift an den Rektor dererung bisher alle Geſuche um die Erlaubnis eines ſche von 1780. Jntereſſant find die weiteren Mitteilungen über

n Kali gegen Lebensmittel für die hungernden Belegſchaften den Einfluß, den der junge Schüler auf verſchiedene Refor
x haliBergwerke zurückgewieſen habe. Der Vorſitzende vertrat men hinſichtlich des und der Schulgebräuche aus

en daher angeſss der h n Aur
e Wage Wien 7. Beg., Sieben Sieben e

Nr. 22Bekanntmachung.
Dem Saalkreiſe ſteht eine nicht unerhebliche Menge

Weichhaferbindegarn zum Preiſe von etwa 13 AK je Kilo zur
Verfügung. Die Herren Landwirte des Kreiſes mache ich hierauf

erkſam. A auf Zuteilung von Bindegarn könnenz G mir geſtellt werden.
t den 81. en t0t9.

Der Landrat des Saalkreiſes.
von Kroſigk.

Bekanntmachung.
ſind uns 340 Ztr. KleeJ h r 2 a für den Zentner ohne Sack ab Ein und

T T in er wen W rigen es unter Angae der r r nen Schaflämmer und Schafe unter
hre ſehen wir entgegen

Halle, den Da e Juni 1919.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von Kroſigk.

Bekanntmachung.
In der Woche vom 8.--14. Juni 1919 kommen auf die Fett-

marke Nr. 11 im Saalkreis an Speiſefetten zur Verteilung:
70 Gramm Butter an einen Verſorgungsberechtigten.
Niemberg, den 5. Mai 1919.

Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.
H. Decho w.

Kirchliche Nachrichten.
Beeſener Kirche: 1. Pfingſttag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Pfarrer

von Stein. 2. Pfingſttag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Pfarrer
Balthaſar.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonntag: Aufheiternd, wärmer, zunächſt trocken.

e

Zahnpraxis Zimmermann,
M alle, jetzt r z jung nung Lanäöwehrstrabe
befaßt sich mit Plomben und künstl. Zahnersatz aller Art
auch Goldtechnik in bester Friedensqualität, sowie Zahn,
ziehen mit Lokalbetäubung. Vorhberige ist nicht
erforderlich, aber empfehlenswert. el. 4830.

Otto KRummer,
Speriaigerehatt einer FRenfer m Olashütter Taschennhren.

h S Noderne Zimmeruhren.

e rerenNehme meine Praxis wieder auf.
Sanit.-Rat Dr. Grävinghoff

BVekannkmachung.
Eine außerordentliche

Generalverſammlung

mmſſſſſſſſſſm
AIIIIIIE

riſpeß r r erei witter Kinderarzt
d, e m. b. H. in Halle a. S Halle a. S. Martinsberg 15.am Moree g J en 12179, S nnnnnnmnnnnfe

S nit m „Roten Roß zu Halle Meine Sprecohstunden liegen von 9 bis 12
ages r d R un g: u. 3 bis C Uhr. Sonntags nur in dringenden Fällen

1. einer Anleihe oder nach vorheriger Anmeldung von 10 bis 11 Uhr.Aenderung der ehaefernmgsbedingungen.
ans eines Teuerungszuſchlages auf die Dr. glther, Facharzt für Ohron-, Kunstseid.

dieſer Generalverſammurs ergebenſt eingeladen (per-

r wladansen erfolgen nicht. Halle a. S.S. den 5. Juni 1919. n

rn e

Kunstseidene gestrickte Ja cken
für Damen, junge Mädchen und Kinder,

Kunstseidene gestrickte Blusen,

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und

A. F. Ebermann

elt-Panorama

Gr. Ulrichstr. 45 I.

I. RussIamd
Die Krim.

II. Salz burg
Bad Gastein

gestrickte Kindermäntel D.
Stromlieferungsbedingungen auf Grund der Ver NMasen- u. Halsleidon, vielen modernen Farben preiswert 13. 6. 8 F. E. V. V. K. M.

4 Saerg r en inrſitst p m SeBvruartsro, Gr. Steinstr II (Café Bauer)

Feſtſetzung des Eintrittsge 2d. Verſchiedenes. tältisehes SolbdadDie Genoſſenſchaftsmitglieder werden zur Teilnahme H. Schnee Nachf, S gehes Solha
Wittekindl.

Ne BadeanſtaltEr. Steinstr. 84.Geltriſche Ueberlandzentrale

l es-Sltterfeld, e. G. m. b. H. zu Halle g. 6.

J. Zakrzewski. Fr. Heinrich.
der diesjährige

Kirſſ chenanhang
domäne Wimmelburg bei Eisleben ſoll
ittwoch, den 11. Juni, abends 6 Uhr

Kaſthofe „Zum Deutſchen Kaiſer in Wimmelburg

Gute Kupitalsanlage

fük Landwirte.

Eine in n Be zur Jpduſtrie undLandwirtſchaft ſtehende Geſellſchaft m. b. H. ſoll zu
einem eng gartigen ſehr großen Unternehmen als
Aktiengeſellſchaft alsbald ausgebaut werden. Die

Die am 1. Juli 1919 PVin neuer Geist bleibt cm zweiten
fälligen Zinskupons unsererPfandbriefe werden bereits 7 Pfingſtfeiertage
vom 16. Juni a. e. ab bei

n m efſ- Verkaufa-atelien der Bank eingelöst. Erfincddern Die Direktion.
Rneinisch-Westfältsehe S ertengteen e e

Fordern Sie daher heutej IBoden -Bregit- Bank en e ebietend gegen Barzahlung verkauft werden. Be
lungen im Termin.

an teti roſeBerordentncs

von Fachleuten außerordentlich günſtig beurteilte
Neubildung entſpricht einem fühlbaren Bedürfnis
der Zeit und liegt ebenſo ſehr im allgemein-volks-
wi Zur v wie im der h derLandwirtſ Ueberwiegen pitaldurch Nebernahme von Aktien an dieſem eete weng

fiehlt

Scheuertücher Aulblürun ne und Anregung a Anerb. unter Z. 1642wie Geſchäftsſtelle d. Ztg.

gebenden Broschüre.
I. Sehnee u är. Keinstr. F. Främann Co. Geſucht

Feriin S. i7. Königerätrervir. Privatunterricht
zurEin g in die Chemie

Unternehmen aus Kreiſen der Landwirtſchaft ent
ſpräche deren eigenem wohlverſtandenen Jntereſſe.

Das Unternehmen iſt eines der wWgigep welchen
ſelbſt unter der jetzt ſo ungünſtigen Wirtſchaftslage
ein gutes Gedeihen vorausgeſagt werden kann.

bereits Froprener etwa neun Millionen
Mark Kapital ſie weitere drei Millionen Mark
erforderlich, für die auf dieſem Wege Gelegenheitgeboten iſt, ſich in Abſchnitten nicht unter 1000 9 Mark

zu beteiligen. Landwirte, die bei der Gründung
mitwirken, erhalten neben dem bilanzmäßigen Ge
winnanteil wertvolle Vorzugsrechte eingeräumt. Bei
Kapitalbeiligung von 400 000 Mark kann Wahl in den
Aufſichtsrat zugeſichert werden.

ſapladniane

wird J Anfragen erbeten unter U. F. 8527
m Radol Mosse. Brüderſtraße 4.

Wertpapſerse, Duſſeldori,

Glockenſtraße 16.

SCHORNSTEINBAU- Verkobalten bildung. ngeb. u. Z. 1637
ADTFIIVNG ben

an die Weſcha Sſtelle d. Ztg.

(anstatt Vernickeln)
von Metallgegenständenjeder Art führt aus c
Ferdinand Haassengier, P ar f e tt

Hetallwarentabr. Barfüsserstr. 9,
Fernruf 1196. Gegr. 1839. u h d

Hönemann
Ernſthafte und neu entſchloſſene Selbſtreflek-

tanten ariſcher Herkunft, die Referenzen aufgebenadelsichere Jeder Art, beseha t. Kauft und
uft spesenfrei

arkasse des Mansfelder Seekreises,
zweiustelle Schwitterscdorf.

erfahren Näheres unter Z. 1638 durch die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung. dauerhafte
und ausdrücklich vertrauliche Behandlung zuſichern, el Korſetts invpaliden d. doppelte Buch

empfiehlt ſchäftsſtelle d. Ztg. zu regulären Preiſen.
H. Schnee Nachf. Er. Steinstr. 84. C

Wer lernt einem Kriegs Bauhof 1. Tel. 3631
führung koſtenlos Offert. z Verkauf von
unter Z. 1619 an echten Bohnerwachs

RErneuernm, von St re en ohne Vor



Dir.: Georg Arndt.

Internationale
Ringkampf- Konkurrenz

Heute Sonnabend abend Si, Uhr

Heraustorderungs-Boxkampf
Gerh. Greiserzgegen Urhansk
Neisterboxer der NMarin der bärenstarke Polo
l. r in Liel 191Sollte r e 5 Runden Stand halten,
erhält Herr Greiser eine Prämie von 300 M.

freier Kingkampf
Teder CGriff erlaubt

I Axel Sohmidt gesen daeneek
Meister im treien Ringkampt Heister v. Oesterreich

Ferner ringen

h AUrhansky er I0s. Pfatt
S Reisterringeor von Polen Cewinner des Coldenen

Gürtols Wien 1912,
I. Preisträger d. benisoüen

e Tarnfestes Leiprig 1913van der Heyd zesen etzner
e Veltmeister im Nittelgewieht Heister v. Dentschland

Sonntag, den 1. Felertag, abends 8*/, Uhr

PVer gros bntscheidungstannpi

Wiederaufnahme des wegen Polizei
stunde abgebroch. Kampfes zwischen

van der Hevd gegen Buchheim
Weltmeister im Nittelgew. Heisterring. v. Hitteld.e Dieser Kampf kommt als erster zum Aus-
trag und fängt pünktlich 9 Uhr an.

c Ferner ringenM Urbansky gegen Motzner
en Jos. Pfaffaegen AXxel Schmidt
i Montag, den 2. Felertag, ringent Buchheim gegen Axel Schmidt
e t Die beiden brillanten techn. Ringer

Pfaffe ren metznerJos.
Die beiden Kanonen

Fniscneſdungsſampf
urbansky gegen Van der Heyd

Jeder Sporttreund muß diese Bämpife sehen

Der Reſtsport
ündet taglieh von 4 Uhr nachmittags ab me h bei gut. Wetter im Garten statt.

r Wührend der Feſertagevon 11 I Uhr mittags
I Matine mit Reitfest.

r Kinder zum Reifsport bedeutend ermässigte Preise.

23

W
wiſſenIdunahanus, Königsetraße 85.

Telephon 7771. Telephon 5667.

Porsehorungo

übernimmt zu billigen Prämien
bei günstigsten Bedingungen

und sofortigem Beginn

liefern und reparieren

Franz Rudolph Co.,
Krausenstrabs 16-

Bote GGummiringe
für Einkochgläſer bei

Ferdinand DBehne Nehf.,
Gr. Steinſtr. 15. Fernſpr. 6235.

Wer kann für krankes Kind täglich
ein Liter Siegenmilch

abgeben 7 Virner, Frieſenſtr. 30 I.

Fernsprecher 2657

h 8

zu lassen. Interessenten,

S T l l hlWDfchtnefürSchafhalter!
Da ein grosser Mangel an StrieKwolle besteht, übernehmen
wir es, die den Schafhaltern zum Zwecke der Selbstversorgung
von der Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaft laut S 12 der PFrei-
gabe- Bekanntmachung freigegebenen Mengen Rohwolle
kämmen, füäürben und zu guter Strickwolle verspinnen

welche solche Rohwolle Hegen
haben, wollen gieh betreffs näherer Auskunft mit uns in Ver-

bindung setzen.

e

H. Schnee Nachflg.
Aug. S Franz Ebermann

alle a. S. Gr. Steinstrasse 84.

T

S

Sehmerrlozes Tahnriehen

soweit möglichHall. irre
ar B. Britannip. e I.

Zopf
Ankauf von aukämmt. Damenhat.

f-Siebert,

Künsklerverein auf dem Pfun.

Ausstellung
in der Tulpe““, Alte Promenade 5,
täglich 11--6 Ubr. Viotritt 50 Pfg.

Aalousien, Bolläden, Rollwände,

ehe
Für jede

z

Drurckſache
von der Uiſttenkarte bis zu dem um
fangreichſten Katalog-, GClerk- und Bilder-
druck iſt unſer mit vielen techniſchen
Neuerungen ausgeſtatteter Betrieb gleich
leiſtungsfähig ſowie äußerſt preiswert

Dtto Chiele
Buch- und Kunſtdruchkerei

S Berlag der Halleſchen Seitung.

F.

r

233

Angebot
Spelsezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

Küchen
ca. 150 TZiümm er

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Möbelfabrik
Albert Martick Hacht.

Inh. Richard Zlemer,

T litrenberg,

Eaetallwarenfabrik,

Verkaufstello:

Er. Steinatrasse II.
empßehlt zehr verteilhatt:

Lampen für Gas u.
Elektrisoh Lieht,äioltr. Kocher u. Plliten,

lteiſloAlle Vinzo
für Gas und Moektrisch.

Kompl. Neuanlagen
Reparaturen

Möbel- Fabrik

Voroinigter Tischlormoistor
Halle a. Saale

Fernsprecher 6642
empfehlen

Zimmer

Kleine Steinstraße 6

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Küchen

in großer Auswanhl, preiswert.

sehr preiswert.

Versand von aufklär

Batist- Kragen

H. Schnee Nachf.,

Brosch.

tär
Blusen und Iacken,

st eter Eingangv. Neuheiten,

Gr. Steinstr. 84.

et
h ä. Hoiere. berüin zit

IIS
Die Verlobung unſerer Tochter

Annie mit dem Kaufmann Herrn
Karl Thielicke geben wir hier-
durch bekannt.

4

Döblitz, Pfingsten 1919.

Anna geb. Weylandt.

Gar] Schober u. Frau

III III RA S IIEEGIIIIIO III

Meine Verlobung mit Fräulein
Annie Schober erlaube ich mir
hierdurch ergebenst anzuzeigen.

Müßle Wettin a. d. S.,

pfingsien 1919. 3
Karl Thielicke

Kaufmann.

L IIEE VIII IIISGIEIE. C
Die Verlobung meiner jüngsten

Tochter Ilelene mit dem Land-
wirt Herrn Paul Hempel
aus Groitsch b. Teioha beehre ich
mich hierduroh anzusgigen.

Paul Vogel,
Gutsbesitzer.

Klein Gräfendorf, Pfingsten 1019.

I. III

J

Helene Vogel
Paul Hempel

Statt Karten.

III. III III. III. III. IIS

rJ I. I

Voerlobte,

Halle a. S., AKker Markt 2.

Se S

S nur Leipzigerſtr. 33

r 33
Bindegarne

Garbenbänderp
Segeltuehplanen

Jutesäceke
offeriert preiswert in nur guten Qualſtätenk. lehmann, früher Pkuffenbere e

in

en

Söcke- und Plunenkabrik Halle Cauie n er
Fernsprech- Nummern 1268 ung 6269 e

zetokr a

Knaus
Achenbach
r u h geſucht. Angebote mit Angabr el Figuren?), JahresſahtMotiv (wievi

itiguneitgs

binnen einer Meer unter „Adurch enſtein er A.G. r ſein erzwu
volke vaube
gmgenheitr gewinn

Gebrauchte Klaviere m
und Flügel zu Höchſtpreiſen geſucht. drängenWerken ſpart Luxnsſtener. en

B. Döll. ver es u. a.Klavierbandlung, Gr. Ulrichſtr. 33/34. Die un
nittelverſorc

7 len beZahn- inmer werteſeits in derAtelier llly g. b rEcke belpzi 4

8 Bipzigleuo Promenade l. Tage in lehniger hm wie
Fernsprecher 3

Hall S h2 alle a. S., SummeDr. A. Rühle,. Schillerstr. 10-11, indert n
Heilanstalt zur Klinischen Behandlung schwoerer ifNeurosen, organiseher Erkrankungen des Nerven- iſcher un
systems und chronischer Krankheiten mit vor- kiadt. Die

wiegend nervösen Symptomen. Da 6817. Kreiſen auf,

Ae---

Thilo Krietsch
Verlobtoe.

Brachstedt. Pßngsten 1919. WMieskau. d
S

Ochse, Zeige ich an.u

S

Statt befonderer Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Marffa

mit dem Aſſiſtenzarzt an der Univerſitsfs-
Nervenklinik in Halle Herrn Dr. med.

Wilhelm Sernau zeigen wir an. ß
G. Pocher und Frau, Serbitz

Meine Verlobung mit Fräulein Martha
Pocher, Tochter des Herrn Guſtav Pocher

und einer Frau Gemahlin Hedwig geb.

Wilhelm Sernau, Gan
e e

cet a
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igung
zumeiſt auf die Sonntagnachmittage wäh-
inden der Woche lediglich der Arbeit dienen mußten.

ſich einige Bevorzugte abends zum Training zu
nur die akademiſchen Sportvereinigungen hatken

köſtlichen freien Nachmittagsſtunden auf dem Raſen
dem Waſſer. Der großen e der Sporttreibenden
der freie Sonntag zur Verfügung und da die Zeit
zu knapp war, um eine Einzelausbildung zu gewähr-

jeiſten, fo wandte man ſich allgemein der Sportarkt zu, die eine
Naſſe in Bewegung hält und eine Menge für ihren Zweckhenötigt. Vielleicht iſt das eine Erklärung r den gewaltigen

Aufſchwung, den unſer Fußballſport in Deutſchland ge
nommen hat. Rudern, Tennis, Leichtathletik, Schneeſchuhſport
und Wandern waren immer nur wehen die fernab der
gichtung lagen, in der das Gros der Sportler den Weg zur

ging.döheneh jedem Zeitabſchnitt eines ungewöhnlichen Erlebens

tommt, ſo lehrt die Geſchichte, eine Zeit der Reaktion, eine Um
heit gewordenen Taumel in natür

5
e

z S

P Ponders die Kreiſe ergriffen hatte, die früher dem Sport

die Leute lieferten, beginnt abzuebben. Der Krieg hat
den Sinn für das Weſentliche erheblich geſtärkt. Man beſinnt
ſch allmählich der r Beſtimmung des Menſchen, der
mr gedeihen kann, wenn Licht und Luft Werte im Körper

die Vorbedingung für eine reine Seele ſind. Auch der
ühling hat nicht wenig dazu beigetragen. daß man ſich aus den

dumpfen Tanzlokalen und den Bierſtuben auf die lichtgrünen
Sportplätze herausfand, daß man wieder Jerſey und Ball her-
vorholte und die Nagelſchuhe anzog. Die Sportvereine haben,
ges ſei zu ihrem Ruhm geſagt, den günſtigen Zeitpunkt nicht
verſtreichen laſſen und haben die Lücken kräftig aufgefüllt, die
der Krieg in ihren Reihen geriſſen hatte. Die Freude der
Jugend am Sport hat durch vier Kriegsjahre durchgehalten.

wo die „Kanonen“ wieder da ſind, wo Wettſpiele und
de Begegnungen der großen Meiſter mit Spannung verfolgt
werden, wacht auch das Jntereſſe des großen Publikums für alle
Sportzweige auf, und der ſchwarze Ring der Zuſchauer wird auf

Die Arbeit der Zeitungen, die
jnmer wieder dem Sport das Wort geben und dafür eintreten,
daß zur Geſundung unſeres Volkslebens die Jugend auf die
ſonnigen en herausmüßte, hat ihr Uebriges getan, um das
Verk zu fö

Aber alle Bemühungen hätten nicht in dem Maße einen Er
wenn ein anderer günſtiger Faktor nicht zum Helfer

geworden wäre: Der Achtſtundentagl Es ſoll hier weder
politiſch und volkswirtſ ich unterſucht werden, was ſeine
dor und Nachteile ſind. Wir wollen nur kühl und nüchtern

ſendieren, welche Vorteile der freie Spätnachmittag dem
Sport gebracht hat. Und da iſt zuerſt das Erziehungsmittel zum
guten Reſultat, das Training, zu erwähnen, deſſen tägliches
ßenſum früher in kargen Abendſtunden durchgepeitſcht, ohne daß
auf eine ſhſtematiſche Einzelausbildung Wert gelegt werden
konnte. Die Hauptbedingung für die harte und eiſerne Uebungs
hen Wettkampf iſt Regelmäßigkeit, ſei es regelmäßige

ung, vegelmäßiger Schlaf oder die Regelmäſtigkeit der täg-
liche n Uebungen. Früher konnten dieſer Regelmäßigkeit
mr die huldigen, denen Freizeit genug neben dem Hauptberuf

e Ruderverei

einer ſtrengen Zucht, die den Lauf des Tages ſcharf in Regelmäßig
keiten einteilte. tzt bleibt einer viel größeren Menge täglich
Zeit zum Training; es wird ſich auch in jhre ſportliche Aus
bildung ein gewiſſes Syſtem des Regelmäßigen bringen laſſen,
ind der geſchickte Sportlehrer, den heute jeder Verein von gutem

haben müßte, wird aus der Maſſe der Sporttreibenden
nehr herausholen können, als es früher der Fall war. Um alle
Köglichketten zu erwähnen, die der Achtſtundendag nutzdienlich
der Heraufentwicklung des Sports bringen kann dazu iſt der
Rahmen dieſer Ausführungen zu klein. Erfaſſung größerer
Raſſen für die Sportidee, lückenloſes, regelmäßiges Training,

Archbildung weiter Volksſchichten, das ſind in der Hauptſache
de Angelpunkte des freien Nachmittags. Dabei darf nicht ver
Eſſen werden, daß er für Zwiſchenrunden- und Vorrundenſpiele,

für die Austragung von Vorkämpfen uſw. benutzt werden kar
de ſonſt an „großen Tagen das Jntereſſe der Zuſchauer
die harte Probe nahmen und oft durch ihre lange Dauer er

Nicht vergeſſ das tie heriſche Momentk!den d e r r Notder antwerkameiſter 2 über die Verwahrlofung der

e

zuge iſt.fer für ihre nationale Arbeit gefunden
ie Vorſehung eines gütigen Geſchickes. Sie

und jetzt gufaſſen, um ſich das Ma
ſichern das ihnen dereinſt den Namen ſchaffen ſoll zu

Blüte und kraftvoller Entfaltung. hans Heiling.

Halleſchen Feitung“
J J--—

e
Die Pfingſtſpiele unſerer Sußballmannſchaften

gegen Boruſſa
e kennen, der in der kommenden Spielzert

r. 7
eder

Berliner Ligamannſchaft kennen lernen. den
Siegen des Sportvereins in den letzten Spielen darf

in dieſem ſchweren Spiele gerechnet werden.

ſr ine r die Sporteunde verpflichtet. Ebenfalls am 2. ePlahe T a hene Se den fich
iani iberhier beveits e 96und hat damals auchihrem Gegner ſtandhalbten

Niederl gegen Eintracht
e mit einem ehrenvollen Ab-

v Spielen könnten die hieſigen Mannſchafteneinen W Beweis der Spielſtärke unſerer 1. Klaſſe e
wenn ſie auf der ganzen Linie ſiegreich bleiben ſollten.

Recht rührig zeigen ſich die Vereine der bisherigen 2. Klaſſe,
die faſt alle ſtarke, zum Teil erſtklaſſige Gegner nach hier ver
pflichbet haben oder ſich mit r außerhalb Halles meſſen. Jn

orſt gegen
Halle werden am 1. Fe en

intracht auf dem Peiß-nitzplatze 336 Uhr; f PettV. f. B. I

Allgem. Turnverein Mockau gegen H. F. C. vono 16, derſ. Platz, 346 ühr.
Am 2. Feiertage ſpielen

Sport gemeinſchaft Preußen-Wacker- Magde-
burg gegen Eintracht II 834 Uhr ebenfalls auf

eidem Peißn
Die ger ben die Gaumeiſt der 1.Mittelelbgau und dem Spiele ne hen eudeeh eine Wer

Bedenttung zu.
Nach auswärts ren: Comet (Sportklub Apolda d Minerva r Erfurk). vowg) un

x

Sportplatz am Zoo. Am Pfingſtſonntag, nachmitta
383 Uhr, findet auf obigem Platze ein Juge n
Propaganda-Wettſpiel ſtatt. Hierzu iſt vom Halleſchen Fußballklub von 1896 die 1. Jugendmannſchaft des Leip
ziger F. C. Eintracht 04 verpflichtet worden, die mit einer
ſehr ſpielſtarken Elf gegen die 1. Jugendmannſchaft unſeres
Gaumeiſters antreten wird. Das Spiel dürfte einen äußerſt
intereſſanten Verlauf nehmen, daher iſt ſein Beſuch 8
für Jugendliche, ſehr zu empfehlen. Eintritt frei.

r F. C. Favorit. Am 1. Pfingſtfeiertag, vormittags um
10 Uhr, ſpielen Favorit-Jugend I gegen WackerJugend I,
Favorit I in Chemnitz n Preußen und TDeutonia. ahrt
7,30 Uhr, Favorit IV in Zörbig gegen Wacker II. Abfahrt 1,88.
Am zweiten Feiertag ſpielen auf dem Favoritplatz Favorit III
gegen Eintracht II um 2 Uhr, it IV gegen Eintracht III
um 5 Uhr, Olympia I gegen Berliner „Hertha“, Ligareſerve I
um 344 Uhr, und in Zörbig Faborit II gegen Sporktklub I, Ab-
fahrt 1,38 Uhr.

9 II. und III. Mannſchaft fährt nach Eisleben, um
„gegen V. f. B. I und II zu ſpielen. Abfahrt 8,44 Hauptbahnhof.

Dem Verein für Bewegungsſpiele (Merſeburg), e. V.,
iſt es gelungen, für den 1. Feiertag den Fußballklub „Triton-
Spandau“ nach Merſeburg zu verpflichten. Triton zählt mit
zur ſtarken Berliner Ligg und hat in letzter Zeit ſehr qute
Reſultate erzielt. V. f. B. als jüngſter Verein der 7 Halleſchen
Ligamannſchaften wird mit ihrer ſtärkſten Mannſchaft auf

Sportverein 98, E. B. Das am zweiten Feiertag, nach
inittags 4 Uhr, gegen die Berliner Ligamannſchaft, V. f. B.
BerlinPankow ſtattfindende Fußballwettſpiel kommt auf dem
Platze von Halle 96 am Zoo zum Austrag, da der Sportplatz
des Sportvereins 98 in der Merſeburger Straße infolge ander
weitiger Benutzung mit dem ſiegreichen Treffen gegen Wacker-
Leipzig für immer geſchloſſen werden mußte. Jm Jntereſſe der
Jugendpflege wäre es zu begrüßen, wenn die eingeleiteten Ver
handlungen bezüglich einer neuen großzügigen Platzanlage recht
bald zum e gelangten. Bis dahin hat Halle 96 in ſelbſt
loſer Weiſe ſeinen Platz am Zoo zur Mitbenutzung den 98ern
zur r geſtellt.Ha ehe Leichtathleten in Erfurt. Am en Pfingſtfeier
tage veranſtaltet der MännerTurnverein E. V Stadt Erfurt
nationale Wettkämpfe, zu denen etwa 150 Meldungen einge
en d Sportveveine aus Berlin, Frankfurt und Leipzig
werden d n Weh m n e e. deu eterwarten ſind. Auch die Münchener Rekordſtafette des Münchener
Turnvereins 1860 wird in Erfurt laufen. Von der leicht
gthletiſchen Abteilung des F. C. 96 Halle haben die Herren
Lüttich, Schenk, Schüdtmann, Speher, Oswald
und Herz Meldungen abgegeben, die ſich u. a. an dem 100-
Meter und an der 400-Meter per wollen.A en von ihnen die olhmpiſche und der Meterr Schenk) wer Wirunſeren Halleſchen Farben einen vollen Erfolg.

Das MeiſterſchaftsLawnTennisTurnier, das dex Ber
liner LawnTennisTurnierKlub am Pfingſtfonntag im Grune

m h n de echt engel um e eußend den e en re Kreuger, R. Klein

e e e T, *Uhl,inUlrich u. a. Die Sag ee n re mit dran aber a Weane We e ne ler Frchee wenig
pfingſt Radrennen

Pfingſtfeier
der Rad
Die

Publikum trauend,

Es nichtweniger Dauerfahrer an eiertagen, nämlich
Wihsmann, Techmer, der Weltrekordmann Rettel-beck, der Magdeburger Boring und die Hallenſer Wurm-
ſt ich und Wiegl i. Außer den lehten beiden alles Fah-er,
welche in Halle ſchon große Siege gefeiert haben. Aus dieſem

Grunde werden hier noch nie geſehene Kämpfe zu erwarten ſein,
zumal die beiden Hallenſer zeigen wollen, daß auch mit Jhnen
zu rechnen iſt. Die Dauerrennen werden an beiden Feſttiagen
durch Fliegerrennen umrahmt. Am erſten Feiertag
finden die Vorläufe ſtatt, und beſtreiten an zweiten Feiertag

die beiden erſten der Vorläufe und der ſchnellſte Zweite den
Großen Pfingſtpreis; der andere Zweite und die beiden Dritten
der Vorläufe beſtreiten den Großen Abſchiedspreis. Es werden
den Beſuchern an den letzten beiden Tagen Radrennen in noch
nie gegeigter Aufmachung und mit wirklich erſtklaſſiger Beſetzung

Jn Berkin und Erfurt finden an beiden Feier
tagen, in Plauen und Dortmund am Pfingſtſonntag und in
Hannover und Eſſen am Montag gut beſetzte Dauerrennen ſtatt.
T. Die Berliner Olhmpiaparkbahn bringt am erſten Feiertag
kleinere Dauerrennen und Motorradrennen, während am zweiten
Feiertag der Große Preis von Deutſchland von Saldow, Bauer,
Nettelbeck, Thomas, Lewanow, Kuſchkow, WiewerallBerlin, Ebert
Leipgig, Roſenlöcher Dresden und RoſellenKöln beſtritten wird.

rner kommt die Radfernfahrt Berlin- Hamburg über 275 km
d den Gau 20 (Berlin) des Deutſchen Radfahrerbundes zum
Austrag.

Pfinoſt-Pferderennen
Die Feiertage warten mit einer Fülle von Ereigniſſen auf,

da auf nicht weniger als ſechs Plätzen Pferderennen ſtatt
finden. Jn Berlin-Mariendorf nehmen am Sonntag
die Trabrennen mit dem Entſchädigungspreis von 25 000 Mark
ihren Fortgang. Mit Ausnahme des Siegers treffen ſich hier
die Teilnehmer des Deutſchen TraberDerbys wieder. Da Stall
Klausners Dody wiederhergeſtellt und die Diſtanz dreimal vier
hundert Meter kürzer iſt, wird die Stute ſchwer zu ſchlagen
ſein. Long Pauline ſollte wieder den zweiten Platz vor Desde
mong beſetzen. Den Preis von Rotterdam müßte Palmetto
Watts gegen Alücke gewinnen. Von den übrigen Prüfungen
intereſſiert beſonders der Preis von Bindow, das erſte Zwei
jährigen Rennen. Der mit Piſtole und Albatros gut vertretene
Skall Klausner ſollbe gegen Erbtochter gewinnen. Jn Den
übrigen Rennen ſind Para Dillon, Richmond, Belt, Hartenfels
und Teufelspferd zu beachten. Bei den Magdeburger
Flach- und Hindernis- Rennen verdient im Preis von Magde-
burg von 30 000 Mark Blindgängen den Vorzug vor Marmo
lata. Jm Anſchluß-Rennen ſtarten die erſten Zweijährigen,
von denen Freiherr von Oppenheims Meergott, ferner Polack
und Geſtüt Weils Civiliſt als ſchnelle Pferde gelten. Jm Ada
mant-Jagd Rennen werden die Farben des Geſtüts Weil durch
den ausgezeichnet ſpringenden Lancelot zum erſten Male auf
der Hindernisbahn gezeigt. Kommt der Hengſt glatt über die
Bahn, ſollte er gegen Einmaleins und Sippe gewinnen. Für
die anderen Rennen empfehlen ſich Olala, Hagelſchlag, Wacker
bart und Moretto. Jn München-Riem bleiben die füd-
deutſchen Ställe faſt ganz unter ſich. Das Ende des Pfingſt
preiſes müßte ſich zwiſchen Eggenfelden und Rächer abſpielen.
Jm Preis von Bernried iſt Viragos vor Czernowitz zu bevor
zugen. Am Montag liegt der Schwerpunkt im Grune-
wald. Das Haupteveignis, der Silberne Schild, wird aller
dings nur Skarabae (Zimmermann), Berliner (Schmidt), Traum
(Janek) und Japs (Raſtenberger) am Start ſehen und die
27 000 Mark werden dem Stall Oppenheim kaum zu nehmen
ſein. Im Lady Feſta Rennen vagen ſo ſchnelle Pferde wie Delila un Oblate hervor. Jm Tiergarten- Rennen beſitzt Einhart
die beſten Ausſichten gegen Gibraltar und Wünſchelrute. Für
die übrigen Rennen empfehlen ſich Magier, Einſiedler, Prinz
Fox, Tagedieb und Strolch. In Dresden ſtehen in Flach-
und Hindernisrennen ſtarke Felder in Ausſicht. Der Pfingſt-
Ausgleich, ein Jagd Rennen von 20 000 Mark ſollte ſich zwiſchen
Erneghem und Camerad abſpielen. Jm Juni Ausgleich muß
man zu Gudesberg vor Jndling halten. Für die übrigen Ren-
nen ſind Morawa II, Oſtry, Peredur und Savoyard an erſter
Stelle zu nennen. Trabrennen finden ſchließlich noch in
HamburgFahmſen ſtatt.

Vorausſfagen.Grunewald: 1. R. Taurus-—Küraſſier; 2. R. Soldau--
Stall Haniel; 8. R. Prinz Fox-Frieden; 4. R. Stall Oppen-
heim Traum; 5. R. Tagedieb Feuerbach; 6. R. Delila--Ob-
late; 7. R. Stall Haniel--Gibraltar; 8. R. Strolch--Lilienſtein.

Dresden: 1. R. Morawa II--Eiscorſo; 2. R. Oſtry--Herr
Major; 3. R. Percedur-Camelie; 4. R. Godesberg--Jndling;
5. R. Eerneghem Camerad; 6. R. Saboyard Serum.
Magdeburg: 1. R. Meergott--Civiliſt; 2. R. Olala--Givet;
3. R. Lancelot-Einmaleins; 4. R. Blindgänger--Marmolata;
5. R. Hagelſchlag Trianon; 6. R. Wackerbart--Hunne; 7. R.
Moretto Marcheſe.

Ruderſport. Das Anrudern des R. C. a. Stg. verlief am
vergangenen Sonntag bei ſchönſtem Wetter. Der Verein konnte
in ſeinem kühlen ſchattigen Garten des Klubhauſes eine große
Anzahl von Gäſten ü die alle ſich erfreuten an demfröhlich ſportlichen Bild, das ſich vor ihren Augen entrollte. Nach
der Anſprache des 1. Vorſitzenden begrüßte der Herr Protektor
des R. C., Prof. Dr. Reinecker, die aus dem Felde zurück
w A. H. A. H. mit warmen Worten. Ein Vertreter des

H.-Verbandes dankte in kurzer Rede. Daran ſchloß ſich die
Auffahrt der guterhaltenen Boote. Nach der wohlgelungenen
Feier rn Kommers Mitglieder und A. H. A. H. und
Gäſte anderer Vereine zu längerem Beiſammenſein.

Um die Merſterſchaft des mitteldentſchen Verbandes findet
am 15. Juni die 2. Zwiſchenrunve ſtatt, und zwar ſtehen ſich in
Dresden der Meiſter von Oſtſachſen Ring Dresden und der vor-
tig Verbandsmeiſter V. f. B.- Leipzig ſowie in Erfurt die

ei von e und vom Saalegau, S. C.- Erfurt und
Halle 18096 gegenüber.

der e ne e ger enintergarten). eſtern Fre end e ſ. Pfaff überund ner über Axel Schmidt, während der Kampf
eim gegen van der Heyd wegen Eintritt der Polizeiſtunde

un entſchieden abgebrochen werden mußte. Heute Sonnabend
ar an den beiden Pfingſtfeiertagen finden hochintereſſante

ämpfe ſtatt, die ſich jeder Sportfreund anſehen muß. An erſter
Stelle gelangt heute Sonnabend abend der Hevausforderungs-
Boxkampf des Meiſterboxers der deutſchen Marine, 1. Preis
träger in Kiel 1917, Herrn Gerhard Greiſer, gegen den Meiſter
boxer von Polen, Herrn Urbanskh, zum Auskrag. Sollte Herr
Greiſer 5 Runden Stand halten, ſo erhält er von einem Sportfreund 300 Mk. Außerdem findet ein freier Ringkampf, in
wel jeder Griff erlaubt iſt, zwiſchen Herrn Axel Schmidt,

im freien und dem er von Oeſterreich,Herrn ſtatt. Ferner ringen Urbansky gegen Jof. Pfaff,
dem Gewinner des „Goldenen Gürtels“ Wien 1912 und 1. Preis-
träger des Deutſchen Turnfeſtes Leipzig 1013, und van der Hehyd
Sag Metzner. Sonntag den 1. Feiertag. findet an erſter

eile die Wiederaufnahme des wegen Polizeiſtunde abge
brochenen Entſcheidungskampfes van der Heyd gegen Buchheim,
ſtatt. Alsdann ringen Metzner gegen Urbansky und Joſ. Pfaff

V z r n 2. Feiertag, ringen Buchheim
gegen Axel Schmidt, Pfaff gegen Metzner. Zum SchlußEntſcheidunskampf zw en i Ah und e der Heyd.

Verantwortlich für den Sportteil Hans Heiling.



zum Wiehten für RinKochgisser sind am Vorteilhaftesten,Gelatine- m Ringe Weil geschmack- und gefrenſes und gutsehliessend.

Sfſehern Sie sich t ſhren Bedarf bei Louis e beprgenn.

Bezirkswvertreter
für Halle und Umgegend wird von bedeutender
Lebensversicherungs-Aktien-Gesellschaft gesucht.
Neben einem Spesenzuschub werden angemessene
Provisionen vergütet. Gleichzeitig wird die Ver-
tretung einer erstklassigen Feuer, Unfall-, Haft-
pflicht- und Transportversicherung mit übertragen.

Ausführliche Bewerbungen mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit sind zu richten unter J. P.
15055 an Rudolf Moese, Berlin SW. 19.

9 9Schmiedemeiſter
mit eigenem Handwerkszeng, beſter Beſchlagſchmied,

welcher ander al Maſchinen repaxieren
kann, ſuche ich auf Stückarbeit für meine hieſige
2400 Morgen ob Wirtſchaft und für Dorfarbeit
zum 1. Juli. Derſelbe muß Geſellen oder 2 Lehr
linge halten. Zeugniſſe y in Abſchrift.

Roecker,Rittergut Seeben bei Halle a. S.

R verkauf.
arrnſungegegenk e des Lazarettzuges „A. 4“

Sachſen-Anhalt,

wie Spinde, Matratzen, Schränke, Klofetts,
Eiſerne Keſſel, Bettſteilen, Tragbahren,
Seegras und diverſe andere Wirtſchafts
gegenſtände ſtehen von Ddonnerstag,
den 12. d. M., vorm. 10 Uhr und folgende Tage

zum verkauf.
verkaufeſte Je bei der Firma A. W. Haase,

Merſeburger Straße 158.
Näheres Klte Promenade 6 (Portal 9).

vorm. 111,Uhrverſteigere i

öffentlich meiſtbietend gegen

Gutgehender Landgaſthof

mit einigen Morgen Feld ſofort zu verkaufen.Weißenfels a. Saale Poſtſchließfach 24.

Hochelegantes

Tätigkeit gewöhnten

HMofverwalter
mit guter Schnulbildung.

Gneist. Domnitz (Saalkreis).

Suche zum 1. Juli d. J. jüngeren, an ſtrenge

Zunächſt nur ſchriftliche Meldungen mit ſelbſtgeſchrie enem Lebenslauf erbeten. Keine
Antwort bis zum 15. d. Mts. bitte ich als Abſage anzuſehen. Friedensware, für

re

2 Jſolier-
ſtellt bei hohem Lohn lanfend ein

Wrüätz Metag.
2 Erſte Cottb. Jſoliermittelfabrik,

Cotthuus.

gegen Nachnahme. Angebote erbeten

7 192 an die e d. 38

Oſtpreuſten Größe 1,65), ſtehen zum Verkauf

2

Gewandte, in Stenographie und Schreibmaschine
perfekte

Stenotypistnnen
gesucht. Persönliche Vorstellung unter Vorlage

E von Zeugnissen erwünscht. Wohngelegenheit vor-
handen. Bewerbungen von nur ersten Kräften an

Reichswerk Piesteritz.

BeAue r u r
Suche zum möglichſt baldigen Antritt ein

hjunges Mädchen,
am liebſten aus der Landwirtſchaft ſtammend, welches
einige Vorkenntniſſe beſitzt und ſich in der Wirtſchaſt
vervollkommnen möchte.

Frau Gertrud Nahry, (Stadtgut).
öctelen- Geſuhe J

Einfacher
Bernfsverwalter,

31 Jahre, praktiſch they
retiſch in allen Zweigen
der Landwirtſchaft erfahren,
durch eigenes Intereſſe zum
Beamten hervorgearbeitet,
jucht, geſtützt auf gute Zeug-
niſſe, am liebſten Daner-
ſtellung, wo Verbeiratung
geſtattet. Gefl. Offertehotte ien an

Grundſtück
div.

Bernburg
günſtig beleg. ca. 1800 qm gr.

für gewerbliche Betriebe,
kleine Wohnungen,

gr. Werkſtellen, Schuppen,
Remiſe, Stallg., Lagerhof.
Fordg. M. 85000 b. entſpr. Anz.
kekenberg à 60., Hannover.

merſeburger a
S ee Se

e

Größen,
Tee SeWwyelagge 9 Zuchtſtuten.

elegante Wagenpferde ein.

empfehlen wir einen x mnevr

Zwintſchönabei Halle a. S.,per Adr. Gaſthof z. Bahnhoſ).

Feldwebel,
aktiv, verh„ ſucht Lebens-
ſtellung. Angebote mit Ge-
haltsangabe unter W. 100
voſtlagernd Bernburg.

Gärtnergehilfe,
22 J. alt, ſoeben v. Militär
entlafſſen, ſucht Stellung aufher eſchaſtl. Gute oder Stadt-

gürtneret. Näheres erteilt
i r. urze, Sangerhauſen.

(beſte Friedensware) mit
Skunkskragen,

Preis Mk 1500.

I linnen
und ganz Sk

Preis Mk. 2500.
Herpich, Berlin.

ſchäftsſtelle

Gelegenheitskauf!
Infolge Todesfalles vor-

nehmer Dame priv. verkflich.:
1. Ein Gamtmantel

2. Ein Pelzmantel
Feh. Skunkskragen

unks umrandet)

Beide Mäntel ſtammen von
Angebote

unter Z. 1630 an die Ge-
d. Ztg. erbeten

Halle a. S.

Fernſpr. 1087.

ſehr. ünnhil

Von Montag, den

von ea. 50 Stück

ſowie

Candw. Arbeiter Sägeſpähne
gi re Pon eferg r r als Streu-mittel empfieS er erengn g'12.

en 37. Tel. 3091 2
verkaufe J nDrahtgeflecht1500 Schock rah gef echt,

u. Strohſeile
hat prompt abzugeben.

Rob. Günmnther,
Quedlinburg.

1,25 Meter hoch, Maſchen-
weite 7em, verzinnt. verkauft

Paul Peukhkert,
Kleinfalk e.Poſt Wünſchenudorf, Elſter.

—Cää

wobei viele ZJuchtſtuten.

er. Erungfelt, Fernipr. 1087.

Offerten

Kummetſietengeſchirr,

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEäungebraucht, da Beſitzer eingezogen war, beſte
Mk. 700. verkäuflich

sub

Am Mittwoch, d. 11. d. M

i. Wittguberger of Sie.
Delitzſcher Str. 10 im Auftr.
des ViehhandelsVerbandes
der Provinz Sachſen
D 1 Zugochſen r

Barzahlung. Käufer aus
wärtiger Kreiſe haben Ein-
fuhrbeſcheirtguno mitzubr.

Rummeoelt.Aiihen
die fe,

Vom Mittwoch, den 11. d. Mt8s., r ich d

und hannoverſche e

Acker und
e

S e ſowiebelg. Arbeitspferde S
darunter prima Zuchtſtuten.

Landwehrſtr.6
rund u. lang, in allen hen

Eiwerge,
E. G. m. b. H.,Gr. Märke erſtraße 5.

Salzleckrollen
Eiwenrge,

E. G. m. b. H.Gr. Hrerkkriirake 5.

Erkurter Samenhandlung

Wilhelm Greif
vohnenſangen,

Am Montag, den 9. d. Mts6., erhalten wie
wieder einen ſehr großen Transport meiſt jüngere

Deparade Holzhandlungſchwerſten
Fertige öchoſte

für weiße Kinderhalbſchuhe

in allen Farben und

S darunt. befinden ſich

Dieſelben werden ſofort paarweiſe und auch einzeln
abgegeben. Außerdem treffen noch mehrere Paare

TöpferSteuhmn ä buſsehe, en

von Dienstag, den 10. d. Mts.

mehrere Halbverdeck, davon
R 1 naturfarbig

9. ds. Mts. haben wir v
wieder einen Transport

erſtklaſſigſter belgiſcher

ſchwerſter AAdenburger

Aler Wagenpferde

s Sautmaſs

u 16
gorlen,

Kleereiter

empfiehlt

Echte perſiſche Teppiche,

e 1195.
Trochenes

Ghr. Körber,

Buchenholz
6 r e n 7 J. ofenfertig vorräti

HolzhandlLouis Deparade,
Kaufgeſuche J onrer ren das kngttrngn
mit Stallung und Garten in ille verm rei der
der Rahe einer Bahnſtation nr7 2 o gestanden
zu kaufen. Off. u. Z. 1640 J Jueht an diesem Wege eine
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Lebensgefüährtin,

der, er einen Phngstegruß
enthbietet. Einhbeiratung sehr
erwünseht. »Diskret. Ehren
sache. Werte Off. u. Z. 1633
an die Ceschäſtsst, d. Ig.

e äöhhHutosbeſitzerstochter.
28 J. alt, gebild., häusl. u.w irt
ſchaftl. erzog., aus angeſ. Ja
milie, möchte m. vermög. Guts
beſ., auch Witwer ol hne Kindod. veſſ. Beamten in Briefw.

gute Heigemälbe,

Proncen,
antike Kaumin-Uhren

zu kaufen geſucht. Ange
bote unter 1631 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten.

tret. zwecks Heirat. Verſchiianos, zuge u. verlangt. V Werte
Flügel. HKarmonimms führl. Zuſchrift mi ögl. im. vild,

Kauft gegen Kasse welches zurückgeſ. wird unt.Ritter Z. 1598 a. d. Geſchäftsſt. d. d. Sig
J Viele vermög. Dam. wünſch

Flügel u. Pianofabrikk. ſich bald glückl. zu verheirat
Herren, wenn a. ohne Verm
erhalten ſofort Auskunft dch
„Union“ „Berlin, Poſtamtmdnzen

Mansfelderſtraße 41.

und Medaillen kauft
A. Riecehmann So Co.

Sophienſtr. 36. Handwerket
(Meiſterſohn) 30 J., w. mit
Mädchen v. Lande in Ver-

Fiegen, haſen-

(Eſchenholz),

1 Damenſattel
verkauft Fr. Pietsech,

beförd. Rudolf Mosse, Leiprig

Geldvertehr
Landſchmiede
zu ſofort oder ſpäter

zu pachten geiuche
Schwetſchkeſtr. 41.

Heicskraut
zu Streu- und Futter-
zwecken prompt größere
Poſten preisw. lieferbar.

C. Mauschüäld.
Altenburg, S. A.

Fernruf 1202.

in Prov. Sachſen od. Thür.m. Garten U.ea. 2 Mrg. Feld, Hypotheken-
auch Guts oder Gemeinde 4jſchmiede. Erfahr. in allen gelder

landw. Schmiedearbeit., Rep.
l landw.Maſch., Dreherarbeit.,Anfert vorzügl. Rüben u. Ge

treidehacken ſowie Steinbr.
u Vertraut m. Klauen-
beſchlag. Späterer Kauf n.
w. Offerten unt.

für Wohnhäuſer, Acker, Fa
briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemäß günſtigen Be
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten dure

Otto Heinrichs,Z. 1641 an die Geſchäfts

Geldschränke,

E.
Matthäikirchhof 19.

feuer- und diebesſicher, in
großer Auswahl liefert billig

Werrmann, Leipzig,
Fernſprecher 4359 und 6738.

ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

4 Heirat
Beſſ. Beamter i. ſich. Lebens
ſtellg. ſtreng ſol. Junggeſ. M.
30er, m. größ. Vermög. u. eig.

Magdeburg.

Durch mich werden
45 000 Mk. 40 000 Mk.
25 000Mk. u. 15 000 Mk.

kapitale, f. ſof. od. ſpäter geſucht.

Poſten Schleifſteine
leicht beſchädigt, aber noch

h recht brauchbar, gibt billig ab
Be Vr. Kümpfer. Vrachſtedt.

G. Roſch, Rathausſtr. 134.

in jeder HöheGeld monat Rückzabls.
verleihen rH. Rinvie& e. Hub urg

Wohng., w. paſſ. Frl. (auch
Landw.Tchtr.) z. heir. Zuſchr.
u. R. A. S., Leipzig, Plösner
Weg 12 I r. erb. Verſchw. w.
zugeſichert.Mitteldeutsche Privat- an Sir P os t s trass e 12.

Tel. 1382., 1383., 1692.

Ausführung aller bankmäbigen Gesehütte

durchweg ſichere Hypothelen

r. 20— Mt. für graue Raninchenfelle, kehr zu treten s werks ſpat.m tinderhalbſchube Nr. ch f Heirat. Etwas Vermögen Kefthof „Zu
Mt. 6.-. Größe angeben. Roßhaare u. Wolle erwünſcht. Off. u. z. 1639 Straße Wim
S w. Fpein. kaufen zu Höchſtpreiſen an die Geſchäftsſtelle d. Zig. ten e

Gebr. Danglowitz, Suche für meinen Vetter, bis z
Fiſcherplan 2. Tel. 1178 eb. Landwirt, hübſche Erſch. delbeaZiegeln

e 34 e Jahre alt, tadelloſer Ruf 10. Mouta4 er l en mitea. 200 060 M. Vermögen donigmannſch
Kontrollkaſſen a nette junge Dame h an

z z National, alle Arten, au norin allen r alle Modelle, zu kaufen zwecks Heirat, lislebenPolle
ſind wieder vorrä a Sezucht. e hen wenn mögl. Einheirat in ſchöne e re

ouis Deparade erb. a eſchafts alle- Wirtſchaſt von 200-—400 Mr.v r 1zh T ſchen Zeitung, Halle a. Aufrichtige Ang. unt. ſtrengſter
Mansſeiderſtraſte 41. J z Verſchwiegenh. erb u. P. E. 5547

3 an die Annoncen-Expedition, der Pferderieſmarken Rudoit Mosse, Briberſtr. beabſichtigt

e ohne u.m.80 Kutſchwagen, an. be 100damen hl
neue mod. u. wenig gefahrene H. A. Dietrich, Aera erren ais en
See eraggr h AMartinstr 11. Reell. C Friedrich Berlin di

4 a

J kate. Pferdegeſch. Reparat.e et Porzellan Celler Gebildeter Landwit. N.
tief und flach, weiß, 23--25 cm Anfang 30, mittlerer Größe, Formulare

Kontöreinrichtungen Lagerware, z. kaufen gefucht! muſttal,, mit 50000 M. ver end. an Mit
Offerten an Trausatlantiſche mögen, z. Zt. Adminiſtrator Bismark u.

i Doppelpulte, Schreibtiſche, Handels geſellſchaft m. b. H. wünſcht Bekanntſchaft netter des Pferdez
u re preisw. Bamburg 1. Dame, auch Witwe mit größer.

ne e. r59 6738. zu übernehmen u. haSee ger und a Pacht -Geſuche Ehez. gründ. Einheir.i. größ. Gut
erwünſcht. Gewerbsm. Vermitt.

Kutſchwagen, Gutgehende verbeten. Offert. unt. l. S. 6689
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N. Dis

ſirſchen-Verkan
ger diesjährige Anhang der dem Kreiſe rig

grſhbaumAnpflanzungen an den Kreisſtraßen des
unfelder Seekreiſes ſoll an folgenden Terminen
Fentlich an den Meiſtbiedenden verkauft werden
T Rittwoch, den 11. Juni, vormittags 958 Uhr im

ſchen Gaſthofe zu Erdeborn für die Lüttchendorf
gunſtedter Straße von km 17,7 bis 22,6 zwiſchen dem
rnburger Wege und Lüttchendorf.

Mittwoch, den 11. Juni, vormittags 11 Uhr im
glenzſchen Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf
gennſtedter Straße von km 9,2 bis 17,7, zwiſchen Etz
v und dem Hornburger Wege, und für die Zweig-
wehen nach Schraplau und dem Bahnhof Ober-
plingen.Mittwoch den 11. Juni, nachmittags 216 Uhr. im
gitgerſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthal für die
itchendorfBennſtedter Straße von km 0,0 bis 7,9,
ſchen Bennſtedt und Etzdorf, einſchließlich des Birnen-
mgs bei Etdorf, und für die Straßen Oberröb
men Teutſchenthal von km 7,914 bis 8,959 zwiſchen
erleben und Bahnhof Teutſchenthal

Donnerstag, den 12. Juni, nachmittags 4 Uhr im
ghersſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf für die Straße
holebenSalzmiüi von km 14,8 bis 22,5, zwiſchen
Jeundorf und Burgsdorf, für die Straße Eisleben-
chwittersdorf von km 4,1 bis 8,7, Beeſenſtedt-Zörnitz
o den Aepfelanhang auf der Straße Beeſenſtedt-
ber Freitag, den 13. Juni, vormittags 9 Uhr im
zummerſchen Gaſthofe zu Polleben für die Eisleben-
geleber Straße von km 7,8 bis 9,872 zwiſchen Polleben
nd Helmsdorf, und für die Straße Polleben-Salz-
zinde von km 2255 bis 25,4 zwiſchen Burgsdorf und
voleben, und von km 25,4 bis 29,135, zwiſchen Poll-
zen und der EislebenHettſtedter ProvinzialChauſſee,
wie den Aepfelanhang auf der Straße Kloſter-Mans
polleben m 1,888 bis 2,380.

Freitag, den 13. Juni, vormittgas 11 Uhr, im
gatzkeller zu Gerbſtedt für die EislebenAlsleber
ztraße von km 14,4 bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und
leben und für die GerbſtedtFriedeburgBrucker
Gtraße, ſowie den Aepfelanhang auf der Straße Siers-
henGlückhilfsſchacht Am 2.456 bis 2,874.

Freitag, den 13. Juni, nachmittags 2 Uhr, im
gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“ zu Alsleben für die
glebenAlsleber Straße von km 17,10 bis 20,745, ein
ſßeßlich des Aepfelanhangs bei Alsleben, für die San
ſerzlebenAlslebenPlötzkauer Straße von km 8,745 bis
n 24, und den Birnenanhang auf der Zweigſtraße
ch Bahnhof Belleben.

z. Montag, den 16. Juni, nachmittags 256 Uhr. im
Gaſthof „Zur Hüneburg“ zu Wimmelburg für die
Etraße WimmelburgWolferode.
9. Montag, den 16. Juni, nachmittags 4 Uhr. im

zägemannſchen Gaſthof zu Helbra für die Straße von
bis zum Hohenthalſchacht, und für die Straße

delbraZiegelrode.
10. Montag, den 16. Juni, nachmittags 6 Uhr. im

ſenigmannſchen Gaſthof zu Volkſtedt für die Straßen
m Hohenthalſchacht bis Volkſtedt, von Volkſtedt bis
m die Eisleber-Polleber Straße, und für die Straße
fislebenPolleben von km 3,235 bis 4,276.

Eisleben, den 3. Juni 1919.
Der Kreisausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

v. Mettenheim.

der Pferdezucht Verband der Provinz Sachſen
beabſichtigt in dieſem Jahre die Abhaltung von

Fohlen-Verſteigerungen
am Donnerstag d. 26. Juni, in Sechanuſen (Altmark)

26. Juni, Leinefelde
10. Juli, Bismark (Altmarh)
17. Juli, Halle (Saale)
4. Sept., Bismarr (Altmarh)

11. Sept. Halle (Saale)
23. Okt., Bismark (Altmarh)

ormulare z. Anmeldg verkfl. Fohlen (geb. 1916--1919)
end. an Mitgl. d. Pfdz.-Vbds., d. Viehverkaufsvereinig.
Bvismark u. lIdw. Vereine auf Wunſch die Geſchäftsſtelle
des Pferdezucht- Verbandes in Halle (S.), Kaiſerſtr. 7.

der Bockverkauf
i Etammzucht des ſchwarzlöpfigen Fleiſch
hafes (Zyp Orfordſhiredows) Rehſen net

iſt eröffnet.
Preis 600--1000 Mk. Liſte auf Wunſch.

A. W. Allendorff.,
Domäne Rehſen b. Wörlitz (Anhalt).

Auf Wunſch Wagen am Bahnhof: Station Wörlitz Linideſau- Wörlitz. Stat. Bergwitz Linie Wllenber t Hee

Veen Anſchaffuns eines Laſtkraftwagens verkaufe ſofort

z Stück la ſchwere mitteljährige

BelgierHaedecke, Sötrommühle, Ermsleben.

Brennholz
Gelegenheitskanß). Offeriere wirklich trockenes Holz

ca. 60 000 Stück Siegelbretter,
a S em lang, per Zentner 6.50 M. in Fuhren und
enzeln ab Lager und frei Haus.
rihur Lindner, Melanchthonſtraße 45.

(Am Siechenhaus.) Fernruf 1450.

bieht, Kingel- u. Hraftanlagen

für Stadt und Land.
Auf Wunseh wird Kupferlitze u. Kupferdraht verarbeit.

h. Breifhreuz,

Halle a. S., Merseburgerstr. 151.
Telefon Nr. 6619 u. 6772. Zweigbetriehb:

77727

Gutenbergstrasse.

Einige Lastwagen möt
tieferhar.

Ständiges Lager und Verkauf von

Last- Personenkraftwagen
modernste und neueste Typen, nur erstklassige Fabrikate.

lastkraftiwagen:
1 bis 2 Tonnen, 22 bis 3 Tonnen, 4 bis 5 Tonnen

wit und ohne Anhängewagen.

Personenkraftwagene
Zwei-, Vier- und Sechssitzor.

drössto und dent eingerichtete Reparatur Werkgtätte am Platze,

Besichtigung von 8--12 und 2-5 Uhr nachwittags.
Interessent sollte versäumen, vor Kaufabschlass mein reichhaltiges

Lager sowie meine Werkstätten 2zo besichtigen.

Kein

Reparaturen joder Art. Grosses lager in Pelouehtungskörpern. Halle J. ß, Mansfeldersfrasse 34.

olektrisehe Plätten. Netalliaden- n. Halbwatt-lampen jeder Stromart, Fernruf 1455.

Herrſchaftlicher

Gutsbeſitz
mit gutem Boden, beſten Wieſen u. Waldbeſtand

zu kaufen geſucht.
Herrenhaus mit Komfort, im Park gelegen, er
wünſcht. Jede Anzahlung vorhanden. Off. erbitte
unter Z. 1636 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Suche Fiſchereigut
oder Gut mit viel Waſſer zu kaufen.

Der Beſitz muß gut imſtande ſein, günſtige Lage
zur Bahn haben. Bedingung iſt geräumiges Wohn-
haus mit allen neuzeitlichen Einrichtungen, gute
Gebäude, etwas Wald u. reichlich Wieſen erwünſcht.
Höchſte Anzahlung. Erbitte Offerten unt. Z. 1634

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

d C

r e 2 e 5 A e rBrwerhsgut
EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEbis 500 Morgen Größe mit gutem Boden und ent-
ſprechenden Wieſen bei hoher Anzahlung zu kaufen
geſucht. Geräumiges Wohnhaus mit Komfort muß
vorhanden ſein, etwas Waſſer, Wald und Park er-
wünſcht. Erbitte Offerten unter Z. 1635 an die

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

DiGemeinnttzige Güter Vermittlungsſtelle

für die Provinz 7achſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5956

übernimmt den
Verkauf größerer und kleinerer Güter

und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und
Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach. (9590

2 x F

guten heiz-
Kräftigen

v v

STICHTORF
0L7

(o fenfertig)

H. PROEPPER D CO., n.
Kontor Magdeburger Straße 55.

Fernsprecher Nr. 1259

Ricefern
un l

Buchen

C. m.

m y es F.h S w. he v
rer 5 i eWehen Pele Vol

findet amD Mitwohh, d. 11. Juni nachm. 2 Uhr

anf dem Domänenhofe
Löderburg b. Staßfurt-Leopoldshall

ſtatt.

Bahnſtationen: Staßfurt-Leopoldshall. Von
hier (Bodebrücke) gehen Extrawagen
der Straßenbahn nach Löderburg.

Wolfg. Bennecke, atte nsieven
bei Löderburg (Kreis Calbe a. Saale).
Fernſprecher: Staßfurt Nr. 33.

Züchter: Hans Ludwig Thilo,Berlin W. 35, Genthinerſtraße 13a.

S v hJ e
e

tion S
95

a

Domäne

Habe 2 Stück Ia eichene, 4 mm lange, Skantig ge-
ſchnittene

60 m starke Stämme
abzugeben. Uaedeeke, Strommüble, Ermsleben.

Hochherrſchaftlichen

Candauer und
1 Selbſtfahrer

verkauft

S für Gemüſe, Obſt- und Zierbäume ſowie Blumen.

(Frühgemüſe u. Frühobſt

ſuchen wir für Großverbraucher.
Obſt- und Gemüſevermittlungsſtelle der Land

wirtichaftskammer für die Provins Sachſen
Halle a. S. Fernruf

Kuktion pferve
amMontagu. Dienstag, d. 1ß. u. 17. Juni 1919

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in

Königsberg i Auktionund zwar dreijäbrigeCl. 400 Pferde und ältere, alſo auch
volljährige Pferde. z

Jedermann zur Auktion zugelaſſen
Zeiteinteilung:J Sonntag, den 15. Juni 1919, vormittags 11 Uhr

Vorführung der Pferde an der Hand, S
Montag, den 16. Juni 1919, vormittags 9 Uhr

Beginn der Auktion.Dienstag, den 17. Juni 1919, vormittags 9 Uhr: J
Fortſetzung der Auktion.

J Ausſtellungsverzeichniſſe ſind gegen Einſendung
von 1 Mk. von der Landwirtſchaftskammer in Königs S

berg i. Pr. zu beziehen. Es werden nur von Bank
anſtalten beſtätigte Schecks in Zahlung genommen.

Landwirtſchaſtslammer für d. Prov. Atpr.
e

Ka We-Pflanſennährſalß
iſt das vollkommene, unerrelchbare u. billigſte

rman Düngemittel
Machen

Sie noch heute einen Verſuch. Sie werden über die
Wirkung erſtaunen.

1Paket, für 100 t. Waſſer ausrrichend, unr 2R. I.
Hermann Groh. Leipzig-Lindenau,
Rietſchelſtraße 1. Fernruf 33

Scharfer

Grubenkies
für Eiſenbetonarbeiten geſucht. Angebote pro ebm
in vollen Wagenladungen frei Station Halle unter
U. P. 8515 an Rudolf Wosse, Brüderſtr. 4, erb.

Aelteres, ſchweres,u ſeblee Arbeitspferd
Sehumann. Fleiſcherſtr. 7. (Däne) hat zu verkaufen

Wilh. Stramp, Neblitz bei Wallwitz



Flieger-Rennen

Rad-Rennbahn Halle (Olympia- Park
Pngsten, den S. und 9. Junſ, nachmittag 8 V

An aſſen beiden Tagen 6 Dauerfahrer hinter grossen Schrittmachermotoren
Senaationelles Tusammentreſfen der Lieblinge des Hallenger Publikumswuamann, Dortmund WTechmer, Bern

Rrates und letztes Zusammentreffen der Lokalmatadore:
Conrad Wurmstäceh, Halle, Willy Mieglitu, Halle, und des Magdeburgers Willy Boring.
Die selten gute Zusammenstellung der Spezigalieten der Hallenaer Rad-Rennbahn an hier noeh nie gesehene Kämpfe erwarten,

die grossen letzten Entscheidungskämpfe,

Weltrekordmann Nettelbeck, Berlin.

Deutſche Männer
z ſchützt Ener Vaterland gegen die anſtürmenden
J Horden des Bolſchewismus.

Tretet ein bei der

1. Garde-Reſ.Diviſon
(Kurland).

Abzeichen ſilbernes Elchgeweld.

E Eingeſtellt werden alle Waffengattungen, be
ſonders gebraucht werden:

inenwer e aiſenan abrerHandwerker unde ingungon: Mobile Wwe nach dem

R dDienſtgrad und B g. freie Unterkunft,5 Mar tägliche Reichszulage und nach Ueber
R hſchreiten der Landesgrenze 4 Mark vBaltenzulage. Spätere Anſiedekungs Seein Kurland. Verleionng des Siſerten en

und Balten Nur Freiwilligewandfreien Mi werbe ekwene
Nach Einſendung der Militärpapiere wird
Fahrtausweis a Faer eng itunge nach Einſtell S ntei eideſtellebeim Devp.- tkumaler beiBerlin, n Naumburg a. d.

I Saale. Vatl. Geſchäftszimmer Jaäger-Bati. 4
S Alte Jägerkaſerne) vormittags 91 Ubr
S bei Leutnant v. Pa

ee

a a he ü——=d7 e e rdenn Fennten Verein

in Hannover.
Lebensve rſicherungsanſtalt für alle deutſchen Reichs-,
Ziga rats und Kommunagalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer,
ehrerinnen, Rechtsanwülte, Aerzte M bnärzte. Tier
Frete. potveker, Jngenienre, Archite niker,tat nrnniſche Angeſtellte u. ſonſtige Privatanveſteine

Verſicherungésbeſtand 434 448 998 Mark.Vermogensbeitaab 193 346 951 Mark.
Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der
ebensverſirherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von Jahr zu Jahr ſteigen n. be längerer
Verſicherungsdanuer mehr als die Jabresprämie be-
tragen können, beginnt mit dem erſten Jahre Die
für die ganze Daner der Lebens und Rentenver-

ernugen zu zahlende Reichsſftempelabgade von e
er Vramie tragt dic Vereinsfaſſe.

ten.
Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des

Vereins davon e eugen, daß der Verein ſehrVerſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch dann,wenn man von den Prämien anderer Gefſellſchaften, die
in Form h W eetenen abatten uſw. in Ausſichtn rn ungen in Abzug bringt. Man leſeDru dicht oniſikationen und Rabatte in der

n Zuſendung der Druckſachen erfolgtauf Anfordern koſtenfrei
Direktion des Preussischen Beamten Vereins in Hannover.
Beieiner Druckſachenanforderung wolle man auf die Ankündigung

in dieſem Blatte Bezug nehmen.

LCMWEGEGEEEEXGEBBIEI.IIIIIIIIIIIIIIIVVIVIIä
Neu eingetroſſen!

Druck für Kleider und Schürxen,
Barehent und Fflanell
Panama in weiß, blau, marine und sechwarz,

in großer Auswahl zu be-prima Kattune Kannten mä bigen Prefſsen.

S, Bilotzky,
Leipziger Stranse 103, 1 Treppe.

III IIIKartei- e en
Wissenschaft,

welche der Kaufmann von heute un-
bedingt besitzen muss. Vie wird ge-

durch das eigenartig aus-m earbeitete erk „Dio
eschäftsorganisation“.

Preis M. 10.- frei, gegen Nach-
nahme oder oreinsendung nur zu
beziehen vom Bächerrevisor

Martschink,
Leutzsch 290.
Tel. 5908. Postscheckk. Leipzig 52290

ad ſarzburg
Kleine pMöbel Aaupimna Ulrichstr.

F. abr. i v 300 u. 6.
Reichswehr,

kleerkompaynit Von Nänsker

(Ild IPen

emisrhte; Detarhemen

Klan
(Biserne Rakadronm)

gebraueht
Flugzeugführer, Beobachter, M.-G.-Schützen-
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften.

Technisches Personal.
Zanachst wird S nur 23 naufgesteAuberdem vor eingestellt gedlente Jahrgänge 96
und Altere aller Waffen, Handwerker aller Berufe.
Debliche Bedingungen. Militärpapiere mitbringen.
Meldungen Berlin W. Knrfürstendamm 229.

Garde Kavallerie Schützen Korps.

r Toie i. i. ewhn
aus a. d.e Vie v a e e

l halle. Hernruf 5. Be L. A. Krh
Gosſar, otel „Labergerin e

Fernruf B. Neuer Bes.:
jGernrode, Har2, Hotel brauner ich

mit 7 Arsg. groß.Be Ohbet- u. Gemüsebau. Preisw. vorzügl. retten
lektr Liokt Zentr Heiz Bäd. Bes.: F. Morgenrot

Siehber i. H., hotel u. Logierhaus zum Faß,
J Bahnstation

Herzber n aus am Platze
Dir. a. Walde. Gute e Preise. Prosp. es. gratis.

Sonnenberg Andreasberg,W 1d T t geren Ime gelegen. geiz eit zum Porel]
el 90. Na e dureh K. Weond o org enangein.

vom Strand

Mſeebad Sellin in
Familienp ponsion Dünenhaus.

l dern erichtet de
Her

Hauptsaison
I. Juni bis 15. Sept.

Kalte u. warme Bädoer. Gute Verpflegung,
h derheſstätten. Ansk. u. Prosp. àng oder
e r Vogler A. -O.) Halle, Grosse Vlristrasse 63 I. und a Gerg 8ehuitre, en

e

etrieb ohne be
ten Agenten und desbalv niedrigſte Verwaltungs

fanola Pianos

mit dem vorbildlichen und ersten Klavierspielapparat der Welt

Ducanola Pianos Ducanola Flügel
mit ersiKlassigem deutschen Apparat und andere deutsehe
Systeme modernster Art habe in Auswahl von etwa 20 Instru-
menten ständig auf Lager. Die Apparate sind eingebaut in

Ibach,
Fabrikate von Weltruf wie

Blüthner, Steinway Sons,
ferner Steek, Förater, Irmlier, Feurieh, Geyer, Hupfer,Kanps, Kuhse, Grotrian-Steinweg. sofort Netfervar.

n Kunstspielapparate n a ren
e in zämtlichen Holz- und KStilarten. Cröszstes Lager von

espielten Künstlernotenrollen. Künstige Fotenrollen Abennements.

Pianola Flügel

Ftaatliches Solbad Dürrenberg a. d. an

(Bahnstrecke r ar g'
minun Eräffnet den ai d. J. vinnnmn

Solbäder und andere medizinische Bäder. Rinrieh-
tungen für
Soledunst. 5 Cradierhäuser von insgesamt 1821 m binpge,

Uschafts- u. Einzei-Rinatmung von
Besueherzahbl ihis 6432 ohne Durchreisenäe,

Wald-Sanatorium

SommerſteinR neration de Saaſſeld 1. Ton.
Blutreinigung, Kräftigung.

Aeußerſt wirkſam!
Aufklärſchrift J. 50. Naturkuren, Schrvoth u. a. Kuren.

c der e n rerW. e u. d. d. Vorbd.
2 Bihige Bader. v deoutschaer Nordsgobäder,

I Klavierhandlang, Gr. Urichetr. 33/91.

Auf Wunseh Brosehuüren.

med. r. Scnhuize' wo

u Am Goidherg
T ba benlenbun (Dhär. ſal

f. innere, Stoffwechsel- M e Nerven-bsanrKkrankheiten, Drholun Diätkuren.Leitender Arst: r. ter r. Bad Elster)

Eisen- Moorbad Düben a. d. Muſde h
Veerg oſnger. rante f. ne med. Buer Rreraoe 3 Aerris. e eren norrti. ne Kurtaxe. Prosp. frei. rei.

Bujghriges! Aber,
V. à Autorſtä

Fr.Kitmatischer Sommer und Winterkwrort.

Moderne Augengläser l

Jede ärat] Verordnung Jede Reparatur sofort.

Oper O. Sohaefer, r. Steinstrasse a. eanatern Be anene3n er

La

kerkran

r r r Untersuehung Worereaeed

n i 8h

der e
n Erkrana eFunkti ßndung,tzündungen, waehgende GeTen ülste und anderese Untersuehang und dlätetiseh- physikaſische

aieo er Knochen und Gel

Wieder erhältlich.
Weiß u. Rotwein

Bordeaur Weint

Cognal
riert in Poſten don
Flaſchen preiswert

Herm. Washauſen,
Oker am Harz

d

räsenardei Gichen alie Aer tie 3
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Annoncen -rpecitien

Dr. Worner, Jene Promenéel.
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Metallerſparnis und Erſatzbauſtoffe

im CLokomotivbau
Von Regierungs und Baurat Höfinghoff, Berlin.

Um den großen Bedarf der Preußiſchen Eiſenbahnverwal-
jung an neuen Lokomotiven decken zu können, mußte verſucht
werden, die bisher noch an den Lokomotiven vorhandenen aus
ländiſchen Bauſtoffe, ſoweit es irgend möglich iſt, durch einhei
miſche Stoffe zu erſetzen, ohne hierdurch die Leiſtungsfähigkeit
und Zuverläſſigkeit der Lokomotiven zu beeinträchtigen. Dies
iſt tatſächlich in weiteſtgehendem Maße gelungen. Die erfreu-
liche Folge iſt, daß der deutſche Lokomotivbau trotz der Unter
bindung ausländiſcher Bauſtoffe ohne Stockung weiterarbeiten
tann. Die Erſparnis an ausländiſchen Stoffen erſtreckt ſich in
erſter Linie auf Kupfer und ähnliche Metalle, zu deren Erſatzvenptſächlich Eiſen herangezogen wird. Für die Lagermetalle

wird auch Zink und Blei verwendet. Des weiteren iſt es eben
falls gelungen, Asbeſt und ausländiſche Geſpinſte durch ein
heimiſ ſche Stoffe und Erzeugniſſe zu erſetzen. Der bei dem
Keubau von Lokomotiven befolgte Grundſatz, ausländiſche
Stoffe durch inländiſche zu erſetzen, gelangt auch bei der Unter
haltung der vorhandenen Lokomotiven zur Anwendung. Müſſen
bei dieſen Lokomotiven Metallteile erſetzt werden, ſo gelangen
auch hier die entſprechenden inländiſchen Erſatzſtoffe zur An
wendung. Auf dieſe Weiſe wurden erhebliche Mengen von
anderweit erforderlichen Metallen durch planmäßiges und ziel-
bewußtes Vorgehen gewonnen.
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in Bau und Form vollendet.

Grimm wal d e Co.,
Leipziüg, Katharinenstrasse 9.

Mocdlerne Reparatur-Werkstätte
für Schreihmaschinen aller Systemo

Kontor-öbel
Verlangen Sie Prospekte.

Telephon Nr. 1977,

Flektr. Licht-, Klingeln-, Kraft-Anlagen

äulomohſ- Masehinen- und

Motorenöle,
Sattdampfzylinderöle, Hanfseilschmiere, Treibriemen-
krafterzenger. Treibriemenwachs, Adhäsionsfett,
xzenterschmiere, Ideal Packung Stantfkerfett,finschleiteschmirsgel, Zahnradslätte, Kesseliwagoen-

imprägnierung. Dichtungen aller Art
empfehlen

Chem.kolant Sehneyer, en i s
Ludwigstraße 27. Fernsprecher 666.

Original Beermann
ſrrasmäher

Moſſe t
v Induſtrie urd Candrvirtſchaft ewiochenbrilage der S Zeitung, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, finhalt und Thüringen, Halle Baate

z

4 Die Abſicht unſerer Feinde zielte und zielt darauf ab, unſere Jn
duſtrie lahm zu legen, zu vernichten. Unter dem Zwange der
Verhältniſſe fand jedoch die deutſche Jnduſtrie Mittel und Wege,
ſich von dem Auslande unabhängig zu machen. Dieſe Unab-
hängigkeit wird auch in Zukunft beſtehen bleiben und unſerer.
heimiſchen Jnduſtrie reiche Frucht bringen.

Selbſtentladewagen im öffentlichen Eiſenbahnverkehr. Jn
mehreren Sitzungen hat ſich der Verein deutſcher Maſchinen
ingenieure mit der Frage der Verwendung von Selbſtentlade
wagen im öffentlichen Verkehr an Eiſenbahnen eingehend be
ſchäftigt. Zunächſt wurde verſucht, auf Grund der Eiſenbahnge
fchichte und der Erfahrungen der preußiſchen Stagats-
bahnen den Beweis dafür zu erbringen, daß die Verwendung
von Selbſtentladern und anderen Wagen mit Schnellentladeein-
richtungen ſowohl dem Empfänger von Schüttgütern als auch
der Eiſenbahnverwaltung eine Reihe von Vorteilen zu gewähren
vermag; deshalb ſei' ſie für abgeſchloſſene kleinere Verkehrsge
biete, namentlich alſo für den Bereich größerer gewerblicher
Unternehmungen, wo die Einrichtungen zur Ausnutzung dieſer
Vorteile am beſten getroffen und gehandhabt werden können,
in jeder Hinſicht zweckmäßig und ratſam. Aber ihre allgemeine
Einführung glaubte man wegen ihrer verwickelten Bauart, ihrer
größeren Ausbeſſerungsbedürftigkeit, ihres höheren Eigenge
wichts und ihrer beträchtlichen Beſchaffungskoſten nicht empfeh
len zu dürfen. Jn der lebhaft einſetzenden Ausſprache wurden
die Erfahrungen mit den verſchiedenen Selbſtentladern, nament
lich dem Malcher- und Ziehlwagen ins Feld geführt.
Zum Schluß meinte ein Redner, daß der Verein deutſcher Ma

ſchineningenieure nicht in der Lage ſei, die Frage der Einfüh-
rung der Selbſtentladewagen zum Ende zu bringen. Malcher
wie Ziehlwagen hätten ihre Vorteile wie Nachteile. Die Kon
ſtruktion ſei vorläufig noch derart, daß die Wagen dauernd unter
Kontrolle bleiben müßten, um notwendige Ausbeſſerungen auch
ſaächgemäß ausführen zu können. Sie könnten daher nur in be
grenzten Bezirken laufen. Deswegen müſſe die Jnduſtrie hierzunächſt ſelbſt das entſcheidende Wort ſprechen und bei Veſchaffeng

von werkseigenen Wagen von Schüttgütern ſolche Wagen bevor
zugen. Angebracht wäre es, wenn die Staatsbahnverwaltung
den induſtriellen Werken die Einſtellung von Selbſtentladewagen
nur unter der Bedingung geſtattet, daß dieſe als Flachboden
Entleerer gebaut werden. Erſt wenn eine größere Anzahl Wa
gen in Betrieb kommen und abwechſelnd als Selbſtentlader und
Flachbodenwagen benutzt werden, laſſen ſich die erforderlichenErfahrungen über ihre Zuverläſſigkeit ſammeln.

Eine Verbeſſerung im Fernſprechweſen. Jn der Sitzung
des Elektrotechniſchen Vereins am 27. Mai in Berlin berichtet
Prof. Dr. K. W. Wagner über ein im Telegraphen-Verſuchs-
amt unter ſeiner Leitung ausgearbeitetes Verfahren, mehrere
Geſpräche oder Telegramme gleichzeitig auf derſelben Leitung
zu befördern. Dabei werden, ähnlich wie in der drahtloſen
Telephonie und Telegraphie, ſchnelle elektriſche Schwingungen
benutzt. Bei den erſten Verſuchen auf einer Fernſprechleitung
Berlin- Hannover konnten drei Ferngeſpräche gleichzeitig über-
tragen werden. Die Zahl wird ſich vorausſichtlich noch erhöhen.
Die hiermit gegebene Möglichekit, die Leiſtungsfähigkeit des vor
handenen Leitungsnetzes auf ein mehrfaches der heutigen zu
ſteigern, iſt bei der derzeitigen Finanzlage des Reiches von be
ſonderer Bedeutung.

AIENGESELISCIFT

LCIAMMERWerke in louchhommen, Rieso, Gr di,
Torkou und Burohaommen

wo Millionen Mark 10 Millionen MarJauhresums o Aktienkopitol
Gegründet

1725
Sfchlformouss Stücke
in Sſiernens-Mortin- u. Bessernen

Quaolitöt

Grouguss Suche
in allen Grössen u. festikeiten,
Se olkklien-, à feeuerbestondige

G St cke

Schmiede -Stüche
bis 20 Tonnen Stückoe wicht

w

rich noh, vorgecurbeitetu. fertio beor beiter

Reizungs- u. Cüftungs-Anlagen

Trockeneinpichtungen fur alle Zweche. Koch- und
Waschhächen, Badeenrichtu,

Ca. 2000 im Boetfrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Aelteste Heizungsfirma am Platze.

Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen 0OSehl.

5 neur GleichſtromMotore,
Fupferwiglung, G. 75, 7,5 PS., 220 Volt, 1250 Um. m. Neben
e R Anlaſſer und Spannſchienen, 1 desgl. 3/4 PS.,

m. (Pumpenmotor), ab Lager bei ſofortig.
eſerun

onrag Lange, Hllle 6., Gr. Steinſtr. t
Bau und Reparaturen elektr. Maſchinen.

Tel. 5879. Telgr.-Adr.: Elektromotorenbau Halleſaale.

klektrische S
e lieht- u. Kraftanlagen

mit Leitungen aus

Kupfer
installiort wieder

Selsts rrr- 28 9 9

Strohpreſſendraht,
doppelt ge l in langen Adern, 222 mm ſtark, ingroßen Gut leinen Poſten ſofort vom Lager, ſo
lange Vorrat reicht, äußerſt preiswert abzugeben.

Eiſenhandlung Krause, Egeln,
Bez. Magdeburg. Telephon 414.

s S

Anlegen u. Reparaturen elektriſcher Licht
und Klingel-Anlagen Beſeitigen von

HNeuestes Modell

hält auf Lager und empfiehlt zu mäßigen Preisen

Maschinenindustrie für Landwirtschaft

rorg lassenheimer z

Halle a. S., Forsterstr. 39.

ſowie jede Reparatur werden prompt ausgeführt.

Chr. Breitkreuz, Halle (Saale),
Mansfelderſtr. 24. Tel. 1455.
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Leitungsſchluß Aendern von Lampen.

Paul Götze, c
1 Dampfgrubbermit 9 bezw. 11 Zinken, für 9 bezw. 20 PS. Dampf-

pflug paſſend, zu kaufen geſucht. Eilangebote mit
genauen Angaben an

C ug-W. A. Zenker, ceeeliee,
Berlin-Lankwitz, Kaiſer Wilhelmſtr. 17.
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jeselIschaft57 7Daimler Motoren
Stuttgart -Untertürkheim

Leſchte Nutzwagen

Verkaufsstelle: Halle a. S. Magdeburger Str.

J

Personal 4200.T
Getreidemäher Walzen, Eggen

in al Grasmäher Kultivatoren27 Heurechen Pflüge, ein- und
Schwadwendoer mehrscharig
Drilimaschinen Rühbenheber

einen V
tirol zwat
militäriſch
Regierung
nicht mög
Uber wir
wird, bei
zu erörter
jedem Op
ſtaatliche
Bauer ver

Kartoffelroder e
Kartoffelsortiorer

Ä ein intrelauchefässer Staat aJauchepumpen teſchränke e e Obstpressen de h War S l. Häckselmaschinen e I Liest le sofort lieferbar in e deutſchsi rüger, Halle. e eReparaturen werden prompt und sachgemäss ausgeführt. Lastira W er77 S S e eo Beree Manne abriie 28ſehr. Schleifenhaum s Pie. ei lateneGt. m. b. H.
Boschgotthardshütte bei Weidenau-Sieg A. Amt n. 151

liefern als Besonderheit

aus Stahl und Visen, rohb, Vor-9 00 gearbeitet und fertig bearbeitet,
Rund-. Flach-u. Vierkantstäbe
in allen Qualitäten u. Abmess ungen.

d e SVerkaufssteſle Naſe a. S. Adolph Formegr o.

Louis Soest D Co. m. b. H.
Maschinenfahrik und Eisengiesserei Dässeldorf- Reisholz 77.

2

zug66 beſte desur Frühjahrsheste ung
t ihne

aouerwaen m zum Terkleinern von StüekkKohle und KokKs aller Art. i

Eggen, Pflüge n bieten iſt,Ackerschleppen, Drillmaschinen erMotorpflüge henenDüngerstreuer, Reihenzieher den Slawusw. Ortsfest FahrbarReparaturen lssſes e dean sämtlichen landw. MAaschinen werden bei sofortiger deutſchtumAnlieferung rechtzeitig erledigt. haben würLandwirtscharts kammer für die Provinz Sachsen gen ande
auCentral-Ankaufstelle J etür landwirtschaftliche Maschinen und Geräte Sofort Iieferbar arösste beistungsfähigkeit Serien bau en

Halle Saale. Tel. 7881. Vertretung Friedrich Nietzschmann, Halle, Spiegelstrasse 12. Fernsprecher 2326. ſich e
j Halberstadt, Nordhausen, Zoerhbst,Zweigstellen Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 408. re h

S ſsSchaſwoſſeſ„JÜJ -„JJJSS T S a wo e Uebernahme von t
Bandſägemaſchinen, eng Dohnpflug Arheiten, Rezichen Hö preiſen oder überne ür den 4Leld bahnen hrennhet Krrioſi n chafhalter koſtenloſe Vermittlung des Waſchens u. 0 np u leſen ſtöß

eheWeichen, Dreheheiben, Pransportwagen Transmiſſionen, lehmann b c zen z h hieſte ve
der Art, llen 8 t nu l Aber u Haben e e wanm Jomenvergs So belbang hansa bloyd- -Polor pülug lertie 60. e

5 v TelegrammAdr.: Schafwolle. Fernſpr. Nr. 3404. a e agdeburgerſtr. ewienrieh bo., keldhahnfabrit, rin udoke. Ziteirgeer hrrggiege e der denen z Halle a m 5427. J kollte man

5 in der a eTelefon 475 z uns vegen die zur e
v enge Wolle geliefert. eM
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